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Ausbau der japanischen Landesverteidigung

veiondere Behandlung der Eiken - und Betriebsstoffwirt -
Ichatt aevlant : Die Eisenzölle »ollen aufgehoben , anderer -

Eiue Erklärung des Pariser Kabinetts und eine erbitterte
Gegenerklärung des französischen Blattes .

Das Blatt schließt mit nicht wiederzugebenden Ve -
ichnnpfungen auf die französische Regierung .

Sozialpolitische Zusammenarbeit
zwischen Deutschland und Italien

Deutsche und italienische Arbeiter sollen sich kennenlernen .
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Das Regierungsprogramm
für den neuen Reichstag .

-nwÄ ?’ 0
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April , ( Funkmeldung . - Ostastendienst des

mm An ?ha „
Kabinett beschloß , mit einem großzügigen Plan

gvm Ausbau der Landesverteidigung vor den neuen Reichs¬

ten Einzelheiten des Planes sollen am Sams -

worde find
^ " ^ werden , nachdem sie vom Kaiser genehmigt

Die „ Letton ftan ? aise " antwortet nunmehr auf diese An¬
griffe . Man habe , so schreibt sie , französische Journa¬
listen angeklagt , ohne sie zu nennen . Man wage
aber nicht , st « zu verfolgen , weil man zu gut wisse ,
daß sie die Wahrheit gesagt hätten . Man scheue sich davor ,
es zu einer Verhandlung kommen zu lasten , die Pierre Cot
in einem schlechten Lichte erscheinen lasten könnte . Das Blatt
fährt dann fort . „ Unsere Angaben , die auf genauen Einzel¬
heiten beruhen , verleumden Frankreich nicht . Cie hindern nur
die blutigen Helfershelfer der spanischen Volksfront , ein noch
größeres Unheil auzurichten Sie zeigen genau die Ein -

Hnietgenereife : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund .
Mets ,

7 Rpf . der 86 Millimeter breiten Spalte im Tertteil 60 Rpf ., sonst laut Preisliste Nr . 6
Nachlatzstaffel L . — Für dte Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plötzen
nstrsF„Jet «r ^ °w2hr übernommen . — Schluß der Anzeigen -Annahme 9 '/ - Uhr vormittags .Größere Anzeigen müssen spütestens emen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

militM * » T “ des Programms bilden die rein

sn?nLa ; K
^ en Abnahmen sowie die Erfassung und

^ ^ ^ bruna der gesamten Volkskräfte zum Zwecke der
Landesverteidigung . Es ist die Vervollkommnung der

Don 5eer und Marine vorgesehen . Weiter werden
Borschlage zur Organisierung der Industrie unter wehrwirt -
cyastlichen Gesichtspunkten erstattet . In diesem Zusammen -

hang ist vor allem eine Kontrolle der Kraftwerke und eine
besondere Behandlung der Eisen - und Betriebsstoffwirt -

m oo Oer stille Oes Mm .

Der pensionierte Vundesbahnbeamte Reinhold
Brückner aus Morzg bei Salzburg und dessen
Ehefrau sind mit einer Geldstrafe von 250 bzw .
300 Schilling belegt worden , weil sie im November 1936
am Grabe der Eltern des Führers in
Leonding bei Linz einen Kranz uiedergelegt
hatten . Reinhold Brückner wurde aus dem gleichen
Grunde auch seiner Penfionsansprüche straf¬
weise sür verlustig erklärt .

Die zuständigen Eendarmerieposten haben ferner
die Weisung erhalten , alle Personen , welche das Grab
der Eltern des Führers besuchen , namentlich
s e st z u st e l l e n .

Dr . Ley über seine Italien - Reise .

o„ ,
as . Berlin , 9 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Reichsleiter Dr . Lev , der auf seiner Jtalien -
Rerse gestern in Venebig eintraf , machte unmittelbar vor
« em Abflug in München einem Vertreter der „ Morgenpost

"
einige Mitteilungen über Sinn und Zweck seiner jetzigen
Reise . Was hierbei erreicht werden soll , so betonte er u . a .,ist , _ „ die Grundlagen einer sozialpolitischen
Zu » ammenarbeitzu schaffen . Andere Länder , die dem
Marxismus endgültig Lebewohl gesagt haben , schließen sich
dann , so hoffen wir , der deutsch- italienischen Zusammenarbeit
an . Un )er sehnlichster Wunsch ist es , daß die ganze Welt zur
Vernunft kommt . In dieser Weise dient auch unsere jetzige
Italien - Reise der Friedenspolitik unseres Führers .

" Weiter -
h -n betonte Dr . Ley , daß während seiner IDtögigen Reise
durch Italien tn Sorrent eine dreitägige Besprechung stati -
flndet , bei der Einzelheiten einer engeren Zusammen -
ar ° eit auf sozialpolitischem Gebiet erörtert
werden sollen . Er denke dabei vor allem an einen gegen «
fettigen Arbeiteraustausch im Sinne der RS .-Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude "

. Ferner denke er an einen ständigen

» /keusch der Arbeiter - und Fachpresse beider
Lander . Auf eine Anfrage bestätigte Dr . Ley . daß beabsich -
tigt sei deutsche Arbeiter demnächst auf Urlaubsreifen
" u. ch t ° lien zu schicken . Man werde deutsche Arbeiter
Mf Schiffen das Mittelmeer befahren lassen . Diese
Mittelmeerreisen sollen in der Zeit von etwa November bis
Mai allfahrlich stattfinden . Dabei sollen die deutschen Ar¬
beiter auch nach Italien fahren , um Italien und vor allem
oas italienische Volk unmittelbar kennenzulernen . Umgekehrt
lege er so betonte Dr . Ley , allergrößten Wert darauf , daßder italienische Arbeiter den deutschen Arbeiter auf deutschem
Boden kennen lerne Die breiten Massen müßten auf diese
Weise allmählich miteinander bekannt werden .

"

Ankunft in Venedig .

Venedig , 8 . April . Reichsleiter Dr . Ley traf am Don¬
nerstagnachmittag , von München kommend , im Flughafen
von Venedig em . Zu feinem Empfang hatten sich die
Spitzen der Behörden sowie der Abgeordnete Cianerti
Mitglied des Faschistischen Erotzrates und Delegierter der
italienischen Regierung eingefunden . Gianetti wird Dr . Ley
auf feiner jtalienreife begleiten . Anwesend waren ferner
die deutschen Konsuln in Venedig und Triest , der Orts -
gruppenleiter der NSDAP , und die Ortsgruppenwalter der
Deutschen Arbeitsfront .

Als Dr . Ley dem Flugzeug entstieg , ertönten , von einer
Jungmatrosenabteilung gespielt , die deutschen und die italie¬
nischen Nationalhymnen . Abteilungen aller
Waffengattungen erwiesen die

'
Ehrenbe¬

zeigungen .

NoS dem Abschreiten der Ehrenkompanie führten
Schnellboote die deutschen Gäste zum Hotel . Nach kurzer
Rast begaben sich die deutschen Gäste in den Regierungs -
pttfaft . wo ihnen der Präfekt den Willkommensgruß entbot .
Anschließend stattete Dr . Ley dem faschistischen Parteihaus
einen Besuch ab .

Regierung Slum urtb öle „ Aktion frnn ^ nife "
. Mischungshandlungen und deren unweigerliche Folgerungen

auf . Blum hat die Nichteinmischung prokla¬
miert , aber Pierre Cot hat sofort Hunderte
von Flugzeugen abgesandt oder abfliegen
I a ! i e n . Wünscht die französische Regierung die Zurück¬
ziehung der Freiwilligen ? Dann müßte sie den französischen
Konsuln in Spanien die Mittel geben , diese zu befreien .

“

Österreich ist ein kerndeutsches Land und überdies mit
Deutschen Reich durch den Vertrag vom 11 . Juli 1936 in

freundschaftlichen Beziehungen verbunden . Ein pensionierter
Eisenbahnbeamter aus der Nähe von Salzburg hat daher mit
seiner Frau das Bedürfnis empfunden , im November des
vorigen Jahres das Grab der Eltern Adolf Hitlers zu be¬
suchen und dort einen Kranz niederzulegen . Dabei mußte er
feststellen , baß bieses Grab von Gendarmen bewacht

, J *oriS1 £ AMl - ( Funkmeldung .) Die Pariser Presse
brachte am Donnerstagabend eine halbamtliche Stellung¬
nahme „ zuständiger politischer Kreise "

zu den in französischen
Zeitungen veröffentlichten Meldungen über französische Ein -
ml | chnngen in Spanien . Die Erklärung betonte baß Frank¬
reich in ber | panischen Frage stets in Übereinstimmung nut
Gnglanb gehandelt habe . Frankreich habe bie Organisierung
einer schnell wirksamen unb allgemeinen Kontrolle verlangt
und gleichzeftig mit Nachdruck bie Zurückberufung aller aus -
länbischen Freiwilligen geforbert . Die Loyalität mit
der Frankreich die eingegangenen Verpflichtungen eingehalten
pabe , | ei an Ort und Stelle von unparteiischen Beobachtern
.eitgeiteHt worben . Unter biefen Umständen sei es nicht leicht
bie Beweggründe unb Machenschaften gewisser französi¬
scher Blatter zu erkennen , bereu tenbenziöser unb
lügenhafter Charakter offenkundig sei .

Die Presse widmet Dr . Ley äußerst herzliche Willkom -
mensworte ^ In langen Aufsätzen mit Bildern wird insbe -
sonbere auf bie große Aufbauarbeit hingewiesen , die Dr . Ley
als Führer der Deutschen Arbeitsfront geleistet hat . Der
Besuch in Italien wird als weiterer Schritt zur Festigung
der kameradschaftlichen Beziehungen zwischen den Arbeitern
Italiens und denen des Deutschen Reiches bezeichnet .

„ Ich fühle mich wie in der Heimat .
"

Dr . Ley vor den Spitzenverbänden der Industriellen
in Venedig .

Venedig , 9 . April . An den Besuch des faschistischen
Parteihauses , das auf Dr . Ley einen sehr starken Eindruck ge¬
macht hat , und der faschistischen Schule für politische Er¬
ziehung der Jugend schloß sich ein Rundgang , der die deutschen
Gaste zu den Sehenswürdigkeiten des Markusplatzes führte

Bei einem zu Ehren von Dr . Ley von den Spitzenver¬
banden ber italienischen Industriellen veranstalteten Fest¬
bankett hielt in Vertretung des Präsidenten des Ver¬
bandes , E r af Volpi , Gonte Villabruna , eine B e -
grutzungsansprach e, in ber er auf bie regen wirtschaft -
h $ en unb fulturellen Beziehungen zwischen Italien

Den tj chland hinwles unb die Hoffnung aussprach ,
vag sich diese in Zukunft noch weiter vertiefen werden . Gonte
Villabruna schloß mit dem Wunsch , daß die Jtalienreise Dr .
Leys ent klares Bild von Italien unb ber Freundschaft bes
italienischen Volkes für Deutschland geben möge .

Hierauf ergriff Dr . Ley das Wort zu ei .ner kurzen Rebe ,tn der er feinen Dank für die überaus freundliche Ausnahme
w Venedig zum Ausdruck brachte . Die Fahrt durch die alte
ctabt habe erkennen lassen , daß in Italien wie in Deutschland
ent neuer Geist herrsche und eine neue Pracht entstehe . Trotz
der Verschiedenheit der Sprache , fühle er sich in Venedig wie
tn ber Heimat . „ Ich liebe biejes Land "

, sagte Dr . Ley „ aber
von heute ab , weiß ich , daß dieses Land wie mein eigenes Volk
mteöer auferitanben ist .

" Er sei . so fuhr Dr . Ley fort , mit
öe ™ “ ttIlwen Geist eines alten Organisators gekommen . Die
politische Organisation der Stadt habe einen tiefen Eindruck
aus ihn gemacht Er habe das Gefühl , daß die Faschistische
Partei tatsächlich leben Mann im Volke erfasse . Dr . Ley
schlag seine mehrfach mit Beifall unterbrochenen Ausführun -
gen mit bem Dank an ben Präfekten und an den Abgeordneten
luanetti unb überbrachte die Grüße des Führers an das
italienische Volk .

Inzwischen war es vor dem Hotel auf dem Ganale Grande
lebendig geworden . Eine Unzahl von Gondeln , mit Hunderten

Lampions geschmückt , hatte sich um ein mit einem
großen Hakenkreuz geschmückten Prachtschiff versammelt , auf» em eine Musikkapelle untergebracht war . Kaum hatte Dr .

° cn lhn begleitenden Amtsleitern auf der Terrasse
Platz genommen , da erklang das Horst - Wessel - Lied , in veiie -
imnischcr Art von Mandolinen gespielt , über das Wasser und
oann folgte ent Konzert , wie es in feiner Eigenart nur

'
diesetotaöt zu bieten vermag . Mandolinenmusik , Volkslieder und

^ hare , von der Dopolavoro , der italienischen Freizeit -
organtiafton meisterhaft vorgetragen , ertönten , während die
Yellerleuchteten Gondeln auf den Wellen vorbeiglitten und
langsam im Dunkel der Nacht verschwanden .

feits aber
. Schutzzölle für die heimische Betriebsstoffwirt -

schaft eingesuhrt werden . Ferner wird eine Verstärkung der
industriellen Erzeugung und eine Forderung bes Außen¬
handels angestrebt .

. Zweite Hauptpunkt des Regierungsprogramms be -
irtfft N e f o r m e n ber Staatsverwaltung , bes
Wahlgesetzes sowie des Steuer - und Finanzwesens .

Der dritte Abschnitt bezieht sich auf die (Erneuerung bes
gesamten Schul - unb Erziehungswesens unter dem Gesichts¬
punkt der Vertiefung des nationalen japanischen Staats¬
gedankens und der körperlichen Ertüchtigung .

Sn politischen Kreisen rechnet man damit , daß ein
engerer Kabinettsausschuß gebildet wird , der unter der
Leitung des Ministerpräsidenten alle Gesetzesvorlagen und
Verordnungen vorbereiten soll , die zur Durchführung des
Regierungsprogramms erforderlich sind .

Man rechnet ferner mit kaiserlichen Notverordnungen
Ku*

„ Durchführung der im Programm erwähnten zollwirt -
schaftlichen Maßnahmen .

mirb , nicht zum Schutze seines Denkmals , sondern damit
jedermann ausgeschrieben wird , der dort ein Zeichen der
Liebe ober bes Eebenkens niederlegen will . So erging es
auch dem braven Pensionär und seiner Frau . Nicht genug
damit : das Ehepaar wurde nun vor das Gericht gestellt und
zu Geldstrafen von 250 unb 300 Schilling verurteilt — unter
gleichzeitigem Verlust seiner Penfionsansprüche !

Dieser Vorfall hat in den Ereignissen unserer Zeit be¬
zeichnenderweise nur ein Gegenstück im bolsche¬
wistischen Rußland : am Grabe der ersten Frau
Stalins in Moskau steht Tag unb Nacht ein GPU .- Bearnter ,
um etwaige Sympathie -Kundgebungen zu verhindern .

Man bringt es in Österreich noch immer nicht fertig , in
Adolf Hitler den Staatsmann des großen Deutschen Reiches
zu sehen , man will ihn nur als Gründer unb Führer ber ge¬
wissen Leute in Wien noch immer verhaßten national¬
sozialistischen Bewegung kennen . Ist biese Einstellung schon
unenblich bumm unb töricht , so wird bas Verhalten ber Be¬
hörden zu einem unglaublichen Skandal , wenn sie ihren
Haß auch noch auf die toten Eltern Adolf Hitlers übertragen .
Daß ein Besuch an ihrem Grabe schon ein Staatsverbrechen
ist , bas burch bie bewaffnete Hand der Gendarmen verhindert
ober bestraft wirb , wirb in ber ganzen Welt als eine Bar¬
barei empfunden werden und das Vertrauen zu der Gerech¬
tigkeit in dem „ christlichen Ständestaat

"
gewiß nicht ver¬

größern .
Es handelt sich nicht um die Gendarmen , die nur Büttel

eines unerhörten Verfahrens sind und auch nicht um das alte
Ehepaar , das gewiß seine kärgliche Pension verlieren soll . Hier
geht es . darum , daß staatliche Machtmittel und gerichtliche
Strafmaßnahmen gegen den Namen des Oberhauptes des
Deutschen Reiches eingesetzt werden . Hier liegt eine Ver¬
achtung aller Gefühle des Anstandes unb ber christlichen Ge¬
sinnung vor , bie einen Tiefstanb erreicht hat , wie er kaum
noch unterboten werden kann . Daß das Urteil gegen bas
Ehepaar im Reich als eine Seleibigunq des Führers
empfunden unb nur mit äußerster (Empörung vermerkt
werden kann , davon sollte man auch in Wien überzeugt fein .

„ KutturschanÄe im christlichen Ständestaat .
"

Unter ber Überschrift „ Kulturschande im christ¬
lichen Stänbeftaat “ nimmt der „ Völkische Beobachter "

zu der durch den Polizeiterror gegen Besucher
bes Grabes der Eltern Adolf Hitlers hervorge¬
rufenen frechen Herausforderung in Österreich Stellung und
schreibt :

>>® *n alter Mann , dem man gewiß nicht den Vorwurf
politischer Leidenschaften machen kann , ein Veamier im Ruhe
|tanb , hat in aller Stille gemeinsam mit seiner Ehefrau einen
Kranz an den Gräbern der Eltern Adolf Hitlers niedergelegt .
Er woll . e damit ganz ohne Aufsehen nur einer Ehrfurcht Aus -
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W Soll des Volkes - zm Donk Oll den Uhler

druck geben an der Stelle , da zwei Menschen ihren Ruheplatz
fanden , die Deutschland in ihrem Sohn den Führer gaben .

Welcher Ort in Österreich wäre denn mehr dazu bestimmt ,
als gerade dieses Plätzchen Erde , Quelle und Symbol
einer Versöhnung der deutschen Herzen zu
sein . Stattdessen wurde er zur

'
Ursache einer unglaublichen

Barbarei erniedrigt , die wohl in der Welt ihresgleichen
suchen kann .

Wir wollen ganz davon schweigen , daß man hier das
Staatsoberhaupt des Deutschen Reiches in unflätigster Frech¬
heit zu beleidigen beabsichtigte , wir wollen davon schweigen ,
daß man hier den einfachsten Grundregeln internationaler
Höflichkeit unverschämt ins Gesicht schlug , wir wollen selbst da¬
von schweigen , welches Bild innerlicher politischer Schwäche
sich vor aller Welt hier dokumentiert . Ganz Deutschland , und
Deutschland jjt weiter als seine Staatsgrenzen , fühlt sich aufs
tiefste betroffen . Wir sind erschüttert über die Gefühls¬
roheit eines Systems , das immer doch eine besondere
Betonung auf sein christliches Eigenschaftswort legt .

Neben unserer grenzenlosen Empörung aber ist eine tiefe
Trauer . Wir kennen das deutsche Volk in Österreich zu gut ,

Futzball - Liinderkanrpf Frankreich — Italien
abgesagt .

Zwischenfälle befürchtet .

Paris , 8 . April . Das Fußball -Länderspiel zwischen
Frankreich und Italien , das am kommenden Sonntag üurch -
geführt werden sollte , ist in letzter Minute abgesagt worden .
Wie verlautet ^ soll , die Absage darauf zurückzufuhre » fein , Gesamtlruvng :

vr . phiL G »flov S * el !en6tey »8b DtdaosMnHu » inri * «>« « * .

UM zu wissen , wie wenig es gemein hat mit solcher Niedrig -
teit . Diese Kulturschande eines zivilisierten Systems aber be¬
weist aller Welt , wie weit sich eine Behörde von ihrem
Volke entfernen kann .

Bekanntlich hat Deutschland am 11 . Juli 1936 mit dem
österreichischen Staat ein Freundschaftsabkommen getroffen .
Mehr als einmal hatte das Reich schwerwiegende Veran¬
lassung , an dem guten Willen der anderen
Seite zu zweifeln . Selbst heute noch , angesichts dieser
skandalösen Vorfälle , die fast wie grinsender Hohn dem Ab¬
kommen gegenüberstehen , will Deutschland dennoch nicht seiner
bewiesenen Grundhaltung untreu werden .

Man soll uns aber nicht zwingen , eine An¬
nahme zu verlieren , die man uns zu bewahren
wahrlich immer schwerer macht !

Es liegt nunmehr an den letztverantwortlichen Stellen des
österreichischen Staates , ohne gewisse Vorbehalte , gegen die
Linzer Schandtat Stellung zu nehmen . Der Polizeiposten an
den Gräbern der Eltern Adolf Hitlers hat zu verschwinden ,
und das ganze deutsche Volk erwartet eine Erklärung , die
seiner Beleidigung wenigstens eine annähernde Genugtuung
verschgfft !"

Auch in diesem Jahre wieder wird die SA . als Trägerin
und Vermittlerin des Geschenkes der Nation an den Führer
zu seinem Geburtstag das Dankopfer durchführen und ge¬
meinsam mit der ganzen Volksgemeinschaft Bekenntnis ab¬
legen vom Einsatzwillen und der Entschlossenheit , für de «
Führer und sein Volk kein Opfer zu unterlassen , das dem
Wohle und der Förderung der Ration dient . Deshalb richte
ich erneut an jeden Volksgenossen , der sich dieses Bekenntnis
zu eigen macht , den Ruf , seine Verbundenheit zum Führer
und zur Gemeinschaft durch seine Eintragung in die Ehren¬
listen zu bezeugen .

Wiederum gilt es , den Dank der Ration als ein
würdiges und sinnvolles EeschenkandenFührcr zum
Ausdruck zu bringen und alles für Deutschland zu tun , was
seinen Ruhm und seine Größe zu steigern vermag .

Deshalb bekenne jeder mit der SA . seinen Einsatz - und
Opserwillen zum Wohle des Volkes — zum Dank an den
Führer ! Victor Lutze .

Die Erklärung der polnischen Telegraphenagentur be¬
deutet , so ergibt sich klar aus ihrem Wortlaut , ein A b -
rücken der amtlichen Stellen von den unerhörten
Vorgängen in Eraudenz , wo in einer Kundgebung des
polnischen Westverbandes gefordert worden war , daß Teile
der deutschen Ostmark von Polen erobert und Polen cinver -
leibt werden sollten . Die Erklärung wäre noch wirksamer ,wenn sie früher erfolgt wäre und wenn man in Warschau
nicht erst die Beschwerde des deutschen Botschafters abge -
wartet hätte . Da aber ausdrücklich in der polnischen Er -

Der Stabschef der SA ° ruft zum Dankopfer auf .

Berlin , 8 . April . Der Stabschef der SA . Victor Lutze
hat , wie die RSK . meldet , folgenden Aufruf erlassen , mit
dem er an alle Volksgenossen den Appell richtet , ihren Ein¬
satz und Opserwillen mit der Trägerin des Geschenkes der
Ration an den Führer , mit der SA . , zum Wohle des Volkes
und zum Dank an den Führer zu bekennen :

Bor einem Jahre erlebten wir als schönsten Beweis der
Volksgemeinschaft der Tat , wie sie die SA . in ihrem Kampf
verwirklicht , das erste Dankopfer des Volkes im Zeichen der
wiedergewonnenen Wehrfreiheit als ein E e s ch e n k der
dankbaren Ration an den Führer . In diesen
Wochen nun sehen wir überall im ganzen Reich Wohn¬
siedlungen für den deutschen Arbeiter er¬
stehen , sichtbarer Ausdruck dieses großen sozialen Werkes , in
dem die Volksgemeinschaft im Geiste des Führers und beseelt
vom Willen zum Ausbau unseres herrliche » neuen Reiches
zusammenstand .

Vertrag Rom — Bukarest m Sicht ?

Stirnrunzeln des „ Oeuvre "
.

Paris , 9 . April . ( Funkmeldung . ) „Oeuvre " will wissen ,
daß der König von Rumänien längere Unter¬

redungen mit dem italienischen Gesandten in

Bukarest gehabt bobe , die auf den Abschluß eines italienisch¬

rumänischen Vertrages nach dem Muster des italienisch¬

jugoslawischen Vertrages hinauslaufen sollen . Das Blatt ver¬
rät in einem aufgeregten Kommentar zu der Meldung ein

großes Interesse daran , einen solchen Vertrag

zu Hintertreiben .

Die Locarno - Entpflichtung Belgiens .

Vor der Veröffentlichung einer abschließende » eaglisch -

französischen Erklärung .

London , 8 . April . In London wird erklärt , daß die Ver¬
handlungen über die Entlastung Belgiens aus den Locarno -
Verpflichtungen zu einer vollständigen Einigung über die
grundsätzlichen Fragen geführt hätten . Zurzeit werde letzte
Hand an eine Erklärung gelegt . Es dürfte sich voraussichtlich
um eine englisch - französische Erklärung handeln ,
deren Veröffentlichung in ein bis zwei Tagen zu er¬
warten ist . An zuständiger Stelle verlautet , daß durch das
Ausscheiden Belgiens aus den Verpflichtungen vom 19 . März
1936 die englisch -französischen Verpflichtungen nicht berührt
wurden .

Lügen über Danzig .

Eingabe » der Jüdischen Weltorganisatio « an die Außen¬
minister Englands , Frankreichs , Schwedens und Polens .

Danzig , 8 . April Von feiten der Jüdischen Weltorgani¬
sation ist in Genf die Behauptung verbreitet worden , daß in
Danzig die Einführung der deutschen Rasse¬
gesetzgebung unmittelbar >beoor stände . Die
Jüdische Weltorganisation soll entsprechende Eingaben an die
Außenminister Englands , Frankreichs , Schwedens und Polens ,
an den Generalsekretär des Völkerbundes und an den Völker -
bundskommisiar in Danzig gerichtet haben .

Von amtlicher Danziger Seite wird festgestellt , daß diese
Behauptungen absolut unwahr und als ein erneuter
Versuch zu betrachten sind , die glücklich erreichte Klärung der
Danziger Angelegenheiten , die gerade in diesen Tagen vom
britischen Außenminister Eden mit Befriedigung bestätigt
worden ist , systematisch zu stören . Allerdings dürfte auch in
der breiteren Weltöffentlichkeit eine derartige Brunnenvergif¬
tung von jüdischer Seite kaum mehr als überraschend be¬
trachtet und entsprechend gewertet werden .

klärung davon gesprochen wird , daß solche Vorfälle , wie sie
sich in Eraudenz ereigneten , in keinem Falle ge¬duldet werden konnten , so darf man wohl annehmen , daß
von den maßgebenden polnischen Stellen entsprechende An¬
ordnungen getroffen werden , die gewissen Hetzern die Lust
nehmen , die Politik der Warschauer Regierung durch Haß -
kundgebungen gegen Deutschland zu durchkreuze » . In dieser
Hinsicht werden ,o hoffen wir , dem deutschen Botschafter bei
seinem Protestschntt die nötigen Zusicherungen gemacht
worden sein hat doch die polnische Regierung immer wieder
beront , an der Politik , die mit dem Pilsudski - Dertraq ein -
gelertet wurde testzuhalten , entschloffen ist . Wenn freilich
in der polnischen Mitteilung auf die Tätigkeit des
Bundes Deutscher Osten hingewiesen wird , so muß
demgegenüber doch betont werden , daß dieser Bund niemals
auch nur annähernd in einer Weise gegen Polen Stellung
genommen hat , wie das der polnische Weftverband
gegenüber Deutschland in Eraudenz , und nicht nur in Erau¬
denz , sondern in zahlreichen seiner Kundgebungen tat . Der
Bund Deutscher Osten ist stets nur unberechtigten Wünschen
der anderen Staaten entgegengetreten . Verschwinden diese
unberechtigten Wünsche und gewährt Polen der deutschen
Minderheit die gleiche Behandlung , die die polnische
Minderheit m Deutschland genießt , so werden wir unserer¬
seits auch keinen Grund zur Klage mehr haben , was nur
den deutsch -polnischen Beziehungen zugute lammen würde .

Deutscher Schritt in Warschau .

. Berlin , 8 . April . Wie wir erfahren , hat der
deutsche Botschafter in Warschau auftragsgemäß die
Aufmerksamkeit der polnischen Regierung auf die
bekannten Vorgänge bei der Tagung des
Polnische » We st Verbundes in Eraudenz
gelenkt und um entsprechende Maßnahmen ersucht .

Warschau , 8 . April . Die Polnische Telegraphenagentur
ruckt am Donnerstag in einer Verlautbarung von der Grau -
venzer Kundgebung des Westoerbandes ab .

, 2n der Verlautbarung heißt es , wie aus gut informierten
Kreyen mitgeteilt wurde , die Kundgebung habe in einigen
Teilen den Rahmen des durch den Polnischen Weftverband
aufgestellten Programms überschritten und Akzente enthalten ,
die in unerwünschter Weise die öffentliche Meinung in Polen
und in Deutschland aufreizen könnten . Die genaue Prüfung
des Tatbestandes werde die Feststellung gestatten , ob nicht ver¬
schiedene Transparente das Werk unverantwortlicher Ele¬
mente gewesen seien , die mit dem Organisationskomitee der
Propagandawoche für Pommerellen nichts gemein hätten . Ob¬
wohl die Lage der polnischen Bevölkerung in Deutschland und
die Betätigung des „ Bund Deutscher Osten

"
mehr als einmal

auf die polnische Bevölkerung aufreizend gewirkt haben könn -
ten , ständen doch die aggressiven Akzente einem Staat gegen¬
über , mit dem Polen gute nachbarliche Beziehungen unter¬
halte , rm Widerspruch mit der politischen Linie der polnischen
Regierung und könnten in keinem Fall geduldet werden .

Deutsch - japanische Freundschaftskundgebung .

Begeisterte Huldigung für de » Führer .

Tokio , 8 . April . ( Ostasiendienst des DNB .) Anläßlich
einer Eedächtnisfeier für den verstorbenen Gründer der 30
Millionen Yen betragenden Wohltätigkeitsstiftung Harada ,
deren Verwaltung in enger Beziehung zum deutsch - japa¬
nischen Kulturaustausch steht , veranstaltete die Stadt M a t -
susaka ( Provinz Mijoe ) unter Bürgermeister General
Kide im Herzen Japans bei dem Nationalheiligtum Ise eine
deutsch - japanische Freundschaftskund¬
gebung , die einen erhebendell Verlauf nahm .

Proseffor Sprang er und der Eesandtschaftsrat der
deutschen Botschaft , Kolb , nahmen als Gäste teil und wurden
u . a . von 3000 Schulkindern mit den Flaggen und Fähnchen
beider Länder begeistert empfangen . Die japanische An¬
sprache Kolbs und der Vortrag Sprangers wurden mit größ¬
tem Beifall aufgenommen . Bei der Abreise der deutschen
Gäste brachten tausende spontan Banzai - Rufe auf
den Führer aus .
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„ Informelle Untersuchungen .
"

Zur Zeit keine internationale Wirtschaftskonferenz geplant .
London , 8 . April . Die geplanten Untersuchungen über

die Möglichkeit eines Abbaues der internationalen Handels¬
schranken war am Donnerstag der Gegenstand mehrerer
Unterhausan fragen . Ministerpräsident Baldwin
teilte dazu zunächst mit , daß bisher keine ausländische Re -
gierung wegen der Herbeiführung eines internationalen
Handelsabkommens an England herangetreten fei . Die enq -
lische und die französische Regierung hatten allerdings beim
belgischen Ministerpräsidenten angefragt , ob er bereit sei , in
verschiedenen Ländern vorläufig informelle Unter¬
suchungen über die Möglichkeit anzustellen , eine allge¬
meine Milderung der Quoten und anderer Hindernisse des
allgemeinen Handels herbeizuführen . Im Augenblick fei
keine internationale Konferenz geplant .

Auf eine weitere Anfrage erklärte der Ministerpräsi¬
dent , daß voraussichtlich auf der nach der Königskrönunq in
London stattftndenden Weltreichskonferenz eine allgemeine
Aussprache über die internationale wirtschaftliche Zusam¬
menarbeit im Sinne der kürzlichen Rede des amerikani chen
Staatssekretärs Hüll stattfinden werde .

General Ludendorff ,
der bekannte Feldherr des Weltkrieges , begeht am 9 . April
seinen 72 . Geburtstag . ( Weltbild , M )

Geburtstagsglückwünsche des Führers
an Ludendorff .

Berlin , 9 . April . ( Funkmeldung .) Der Führer und
Reichskanzler hat dem General Ludendorff zu seinem heutigen
72 . Geburtstage telegraphische Glückwünsche übermittelt .

Der Skandal von Graudenz
Das Werk „ unverantwortlicher Elemente "

.

Der Führer bei Geheimrat Kirdorf .

Persönliche Überreichung des Adlerschildes .

Mülheim ( Ruhr ) , 8 . April . Der Führer bereitete
am Donnerstag dem 90jährigen Echeimrat Emil Kirdorf
eine besondere Ehrung durch einen persönlichen Besuch auf
dem „ Streithof

" bei Mülheim , wobei er dem greifen Jubilar
den Adlerschild des Deutschen Reiches selbst
überreichte . Dieser Besuch des Führers bildete den Höhe¬
punkt der zahlreichen Ehrungen , die dem nationalsozia¬
listischen Wirtschaftsführer und alten Parteigenossen an
seinem 90 . Geburtstag zuteil wurden .

Mit dem Führer waren gekommen Reichsminister Dr .
Goebbels und Gauleiter Oberprästdent Terboven .
.on „seiner Begleitung waren u . c . Obergruppenführer
Bruckner , Reichspressechef Dr . Dietrich und Brigade -
suhrer Schaub .

. ^ Obwohl die Ankunft des Führers in Mülheim vorher
angekundlgt war , hatten sich am Bahnhof , in der Stadt

Mülheim und auf dem ganzen Wege zum Speldorfer Wald
Zehntauzende von Volksgenossen eingefunden , die den Führer
begeistert begrüßten . In der Menge sah man u . a . eine Berg¬
mannskapelle , die den Führer mit einem Marsch empfing ,
Angehörige aller nationalsozialistischen Formationen , in
dunter Reihe, . wie sie gerade in letzter Minute zu der Fahr -
ItraBe des Führers geeilt waren . Unter ihnen waren
Manner , die sich in ihrer Werkskleidung auf dem Heimweg
von ihrer Arbeitsstelle befanden und die nun zu ihrer großen
Freude wieder einmal den Führer unter sich im Ruhrgebiet
sehen konnten .

Geheimrat Kirdorf , der an diesem Tage Beramanns -
unikorm angelegt hatte , erwartete mit seiner Frau und
seiner gesamten Familie den Führer am Eingang des festlich
gefchmuckten Waldhauies . 2m Innenhof hatten sich führende
Manner der Partei .und ihrer Gliederungen aus dem ganzenGebiet zur Begrugung des Führers versammelt An -
Ichlietzend weilte der Führer einige Stunden als East im
Hau !e des Jubilars .

- Qr
Bor dem Hause spielten während der ganzen Zeit ein

^ -Mugkzug und eine Militärkapelle für die zahlreichen
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Einsatz der Gemeinden beim Bierjahresplan .

Grundsätzliche Ausführungen Hermann Görings .

Auf der Berliner Jahrestaaung des Deutschen
Gemeindetages zeigte Ministerpräsident Göring den
deutschen Gemeinden ihren Einsatz beim V i e r -
jahresplan auf . Dabei stehen zwei große Auf¬
gabengebiete im Vordergründe : Steigerung der land¬
wirtschaftlichen Erzeugung und Umstellung auf neue
Rohstoffe .

Auf dem Gebiete der Ernährung gelte es , so führte
Hermann Göring u . a . aus , die Spanne von 13 % , die heute
uoch an der Versorgung fehle , rasch weiter zu verringern ,
stärker noch als die landwirtschaftliche Erzeugung stehe die
Steigerung der gewerblichen Produktion im Interesse der
Öffentlichkeit . Hier sei es notwendig , durch technische Aus¬
nutzung chemischer Erfindungen die einheimischen Rohstoffe
so zu verarbeiten , daß ihre Verwendung anstelle der aus¬
ländischen Stoffe erfolgt . Die Erfolge , wie sie bisher in
der Textilausstellung , in den Erfahrungen mit dem deutschen
Treibstoff , dem Buna usw . gemacht werden konnten , hätten
die Sinnlosigkeit der Legenden um angebliche „ Ersatzstoffe

"

restlos bewiesen .
Es sei die besondere Aufgabe aller Persönlichkeiten , die
im öffentlichen Leben stehen , den Verbrauch der neuen
deut,chen Werkstoffe in jeder Weise zu fördern und gegen
veraltete Vorurteile und die übliche Scheu vor dem

Neue » anzukämpfen .
Der Vierjahresplan ergreift alle Zweige der deutschen

Wirtschaft , umsomehr müssen dabei auch gerade die Ge¬
meinden am Gelingen mithelfen . Sie müssen auf der
Ausgabenseite sich dort Zurückhaltung auferlegen , wo sie
durch verstärkte Nachfrage die Schwierigkeiten der Rohstoff¬
versorgung » och vermehren . Der Führer hat sich in seiner
wertschauendcn Politik vorgenommen , drei Städte in
Deutschland durch bauliche Maßnahmen größten Stils be¬
sonders auszugestalten und zu entwickeln : Berlin , München
und Hamburg . Diese Aufgabe wird durchgeführt werden .
Es ist aber nicht notwendig , daß nun jede andere Stadt
glaubt , zur gleichen Zeit ebenfalls ein Riesenbauprogramm
durchführen zu müssen . Hier müssen sich die Gemeinden in
die Stufenfolge der Dringlichkeit einordnen .

Als zwingende Notwendigkeit einer allgemeinen Wirt¬
schaftsförderung durch die Gemeinden müssen Steuer¬
erhöhungen unterbleiben . Neuaufwendungen , die zu Steuer¬
erhöhungen führen , müssen zurückgestellt werden , da die
Finanzkraft des Volkes für die großen nationalen Aufgaben
eingesetzt werden muß . Umgekehrt dient es der Förderung
der Zwecke des Vierjabresplanes , wenn die Gemeinden alles
daransetzen , die indirekten Steuern , die in den Versorgungs -
tarifen enthalten sind , zu senken . Besonders für ländliche
Gemeinden hängt für die Erzeugunasschlacht sehr viel von
der Bereitstellung billiger Energie ab .

Auf dem Gebiete der Wohnungspolitik haben
die Gemeinden ebenfalls große Ausgaben zu erfüllen .
Wichtiger als der Bau von Verwaltungspalästen ist augen¬
blicklich die Sorge für wohlfeile Wohnungen , deren Bau
uns — rohstoffmäßig gesehen — wenig stört , da hierfür im
allgemeinen unbeschränkt erzeugbare Rohstoffe verwendet
werden .

Es gilt , die Ansangsarbeit für das vom Führer ge¬
plante gewaltige Siedlungswerk zn leisten , das « ach der
Durchführung des Vierjahresplanes der vollen Verwirk¬

lichung zugeführt werden soll .

Auf die Verwertung der Rohstoffe aus städti¬
schem Abfall und auf das Ernährungshilfswerk
der NSV . ging der Ministerpräsident besonders ein und
richtete den Appell an die Anwesenden , alle Anregungen auf
diesem Gebiet genauestens zu befolgen und unter Ein¬
schaltung aller Möglichkeiten für den Erfolg zu sorgen . Es
gebe verschiedene Verfahren , und es sei ihm gleichgültig ,
welcher Weg von den einzelnen Gemeinden eingeschlagen
werde , da die Entscheidung darüber den besonderen Verhält¬
nissen angepaßt werden müsse ; er verlange aber , daß sich keine
Gemeinde von dem Werk ausschließe . Auf keinen Fall könne
er dulden , daß die Gemeinden etwa versuchten , Aufgaben
von sich abzuwälzen , die ihrer Natur nach von ihnen betreut
werden müßten .

Die Möglichkeiten des besonderen Einsatzes der Gemeinden
für den Vierjahresplan seien mit den ausgezeigten Möglich¬
keiten keinesfalls erschöpft ; es werde nicht immer ohne den
Einsatz gemeindlicher Mittel abgehen , worüber kein spar¬
samer Kämerer zu erschrecken brauche .

Das große Ziel fordere eine sorgfältige Prüfung
darüber , ob nicht die eine oder andere Berwaltungs -
matznahme hinter den grundsätzlichen wirtschafts¬
politischen Forderungsmaßnahmen zurückzustellen ist . So¬
lange kann die Ablehnung jeglichen geldlichen Einsatzes

mit der einfache « Begründung , daß dafür der Etatposten
fehle , nicht gelte » .

Wenn sich so die Gemeinden an dem Werk des Vier¬
jahresplanes beteiligen , so erfüllen sie damit in besonderem
Maße die Aufgabe , die ihnen die Deutsche Gemeindeordnung
gestellt hat , nämlich mitzuwirken an der Erreichung des
Staatszieles ! Sie haben als diejenigen Stellen , die mehr
als viele Ämter des staatlichen Apparates mit der Be¬
völkerung Fühlung haben , die Aufgabe , im engsten Zu¬
sammenhang mit der Partei die Bevölkerung für die großen
Ziele auch des Vierjahresplanes zu gewinnen und einzu¬
setzen . Die Gcmeindeleiter als diejenigen , die die Nöte und
Wünsche des Volksgenossen vielfach als erste erfahren , er¬
leben auch manche unpopulären Auswirkungen staatlicher
Maßnahmen am unmittelbarsten . Sie haben aber die Pflicht ,
hier selbst auszugleichen , soweit dies in ihrer Macht steht .
Das wird manchmal notwendig sein ; denn ich bin mir klar
darüber , daß während der Anlaufzeit des Vierjahresplanes
Schwierigkeiten nicht immer vermieden werden können . Ört¬
liche Spannungen auf dem Markt gewisser Lebensmittel sind
nicht immer zu umgehen . Wenn solche Erscheinungen in der
eigenen Stadt austreten , dann darf man nicht gleich Himmel
und Hölle in Bewegung setzen , um aus Berlin zusätzliche
Rationen herauszuholen . Es ist vielmehr Aufgabe gerade
der Eemcindeleiter , dann der Bevölkerung die Zusammen¬
hänge klarzumachen .

Ich will aber hier eine Versicherung geben : Wenn auch
eine vorübergehende Knappheit an Eiern oder Butter , viel¬
leicht sogar an Fleisch oder bestimmten Wurstsorten nicht
verhindert werden kann — für das tägliche Brot
ste h e ich ein ! ( Lebhafter Beifall .)

In diesen Rahmen gehört auch die Mitarbeit der Ge¬
meinden bei den schweren Arbeiten des Reichskommissariats
für die Preisbildung . Durch ständige Beobachtung , unmittel -
hares persönliches Eingreifen , durch vorausschauende Planung
muß der Gemeindeleiter die Politik dieser für die Aufrecht¬
erhaltung des sozialen Friedens schlechthin ausschlaggebende
Stelle meiner Organisation unterstützen . Daß die Gemeinde
selbst nicht preisoerteuernd durch Äbgabenerhöhung auftreten
darf , habe ich schon erwähnt .

So bietet sich , schloß Ministerpräsident Göring seine be¬
deutsame Rede , für die durch die Deutsche Gemeinde¬
ordnung aus eine neue sichere Grundlage gestellten deut¬
schen Gemeinden im Vierjahresplan ein ganz umfassen¬
des Mehr der Betätigung . Die Gemeinden werden wie

zu den Zeiten des Schöpfers der Selbstverwaltung auch
heute wieder ausgerusen , sich an der vordersten Stelle
der Front einzusetzen für die großen Ziele der Nation !

Neues Deutschland — ewiges Hellas
Feier in der Athener Universität .

Athen , 9 . April . In der Aula der Athener Universität
fand am Donnerstagvormittag aus Anlaß der Überreichung
einer deutschen Bücherspende durch Reichsminister Rust eine
große Feier statt . Von deutscher Seite nahmen an dem Fest¬
akt der deutsche Gesandte , der Landeskreisleiter und Orts¬
gruppenleiter der NSDAP , sowie die Professoren Dörpfeld
und Merkel teil .

In einer grundlegenden Rede führte

Reichsminister Rust
u . a . folgendes aus : Wie vor 100 Jahren , so nimmt auch
heute Deutschland innigsten Anteil am Leben des griechischen
Bolkes . Griechenland hat seine heiligste Stätte . Olympia ,
aufs neue in deutsche Hand gegeben . Das Volk der Hellenen
ist dem Gesetz dieser Erde unterworfen gewesen wie jedes
andere Volk . Nicht der Mensch an sich , sondern der Hellene
war das Ziel der griechischen Erziehung . Lebensverbunden -
Ijeit und Lebenseinheit sind die Voraussetzungen aller
hellenischen Kulturschöpfungen . Nicht in dem Glauben , daß
Alt - Hellas eine für alle Völker und alle Zeiten gültige Norm
geschaffen habe , geht der deutsche Forscher und Künstler von
heute nach Athen und Olympia . Der völkischen Verbunden¬
heit alles großen Schaffens sich bewußt , weiß er , daß gerade
diejenigen Werke der Kunst am höchsten ins Übermenschliche
und überzeitliche emporwachsen , die ihre Wurzeln am
tiefsten in den Boden völkischer Eigenart
hineingesteckt haben . Nach einem Worte Adolf Hitlers sucht
jedes heroische Zeitalter in seiner Kunst sofort die Brücke zu
einer nicht minder heroischen Vergangenheit . Griechenland
und Römer werden dann plötzlich den GermAlen so nahe ,
weil alle ihre Wurzeln in einer rassischen Grundlage zu
suchen sind .

Im Anschluß hielt der

Rektor der Universität

eine Ansprache , in der er u . a . ausführte : Die Beziehungen
zwischen Deutschland und Griechenland gingen zurück bis in
die Zeit vor der Befreiung unserer griechischen Heimat vom
Türkenjoch . Schon vor der Befreiung kamen Griechen zum
Studium ins gastliche Deutschland , und die Liebe zur alt¬
griechischen Kultur wiederum entzündete schon frühzeitig die
Herzen vieler deutscher Philhellenen . Noch heute kommen
viele griechische Studenten durch die Unterstützung des
griechischen Staates oder durch die großzügige Hilfe deutscher
Einrichtungen nach Deutschland , um ihre Ausbildung zu voll¬
enden .

Die Athener Universität veranstaltete am Donnerstag¬
abend für Reichsminister Rust und seine Begleitung ein Fest¬
essen , an dem Vertreter aller Wissenschaften teilnahmen .
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Hermann Goring aus dem Gememdetag . ( Scherls Bilderdienst , K .)

Gedächtnisfeier
für Theodor Wiegand .

Der Schöpser des Pergamon - Museums .

Zu Ehren des am 16 . Dezember 1936 verstorbenen
großen Archäologen , Staatsrat Dr . Theodor Wiegand ,
veranstaltete der Verein für Nassauische Altertumskunde und

Geschichtsforschung in Verbindung mit der Kurverwaltung
eine Feier im kleinen Kurhaussaal . Professor Dr . W .
von Massow , Direktor des Rheinischen Landesmuseums
in Trier , der neben dem Verstorbenen an dem Aufbau des

Pergamon - Altars in Berlin arbeitete , gab in seinem Vortrag
zunächst einen Überblick über das Leben des großen Forschers ,
der ein geborener Rheinländer war und in Wiesbaden das

Gymnasium besuchte . Der Landschaft , an der er mit Liebe
hing , verdantte er seinen goldenen Humor . Schon mit seiner
Doktorarbeit über Puteoli erregte er in Fachkreisen großes
Aufsehen , und nun begann ein ungeahnter Aufstieg . Im
Mittelpunkt seines Interesses stand die Erforschung der an¬
tiken Architektur . Seinen Bemühungen ist es zu verdanken ,
daß Berlin heute eine der größten Antikensammlungen der
Welt besitzt . 2n Athen durchforschte Wiegand unter Dörp¬
feld die von den Persern zerstötten Porostempel , so genannt
nach dem porösen Stein , aus dem sie errichtet wurden . Er

balf auch hei der Wiederherstellung der zierlichen , altertüm¬
lichen Frauenstatuen , der Koren . Dann wurde er der Nach¬
folger Karl Humanns und setzte dessen Ausgrabungen im

hellenischen Kleinasien fort . Zum Direktor in Berlin er¬
nannt , hatte er auch in Konstanttnopcl Gelegenheit , für die

Museen zu wirken . Seine Aufgabe war , den ganzen orien¬

talischen Kunstmattt zu beobachten und nicht nur griechische
und römische , sondern auch byzantinische und islamische Er¬

zeugnisse zu erwerben , was ihm dank einem stark entwickelten
praktischen Sinn und einer zälien Energie auch gelang . Bei
Ausbruch des Weltkrieges ging er als Hauptmann der Land¬
wehr an die Front . Dann wurde ihm der Denkmalschutz der

von Deutschland besetzten Gebiete von der türkischen Haupt¬
stadt bis zum Sinai übertragen , und sein Verdienst ist es .
wenn unschätzbare Kumstwette der Menschheit erhalten
blieben . Wahrhaft unsterblich wurde er durch die Einrichtung
des Pergamon - Museums , und selbst nach seiner Versetzung in
den Ruhestand entfaltete er eine segensreiche Tätigkeit als
Präsident des Archäolc ^ ischen Institutes des Deutschen
Reiches . Als Forscher groß , war er als Mensch liebenswürdig
und hilfsbereit , was Prof , von Massow mit einigen persön¬
lichen und humorvollen Erinnerungen bewies . In den
Lichtbildern breitete sich dann das ungeheuere Werk
Wiegands aus . Wir erlebten das hellenische Vorderasien .
die alte Blütestätte ionischen Geistes , in Trümmern und in
wohlgelungenen Rekonstruktionen . Priene , das „ griechische
Pompeji "

, erstand vor unseren Augen als eine Art antiker
Mustersiedlung mit den vorbildlich hygienischen Einrichtun¬
gen seine Stadions . Milet ! Wer verbindet heute noch eine
rlare Vorstellung mit diesem größten Hafen des Altertums ,
diesem „ griechischen Venedig

" ? Wiegand ließ die Stadt am
gewundenen Mäanderfluß aus dem Schutt erstehen . Wir
sahen den ungeheueren Tempel des Apollo von Didyma mit
seinem Wald ionischer Säulen und der eigenartigen Gestal¬
tung seines Hofes . Wir betraten den Heratentempel auf
Samos und den Bacchustempel von Vaalbeck , wir lernten die
plastischen Schätze archäischer und später , überreifer Kunst
kennen . Für die große Menge wird freilich Wiegand als der
Neuschopser des Hergamenischen Altars weiterleben , dessen
von ionischen Säulen bekrönte Freitreppe und dessen barock
bewegte Eigantomachie das Museum zu dem besuchtesten der
Welt gemacht haben . Auch des aus tausend Splittern zu¬
sammengesetzten und seinerzeit viel umstrittenen Markttores
von Milet — es erinnert an Fassaden von Jesuitenkirchen —
wurde gedacht . Eine stimmungsvolle musikalische Umrah¬
mung bot das Nocke - Quartett . Es spielte am An¬
fang die Variationen aus Schuberts D - Moll - Ouartett ( Der
Tod und das Mädchen ) , am Schluß zwei Sätze des ebenfalls
auf einen ernsten To » gestimmten Beethovenschen Quartetts
op . 59 Nr . 1 . eo klang der Abend in weihevollen Tönen aus .

Dr . Wolfram Waldschmidt .

Im Residenz - Theater :

„ Der Chauffeur
der gnädigen Frau .

"

Lustspiel in 3 Akte » von Leo Leklz .

Der Chauffeur der gnädigen Frau ist ihr erster Mann .
Früher hieß das Stück „ Trio "

. Zur Beruhigung : Das Trio
ist nichts Dreieckiges , aber auch nichts ganz Neues . Eine
Variation des Themas : Erziehung der Ehegattin . „ Es
kommt nichts besseres nach

"
, heißt diese Variation . Diese

Erfahrung macht Rita , die zweimal verheiratet ist und ( nicht
einmal reumütig , sondern klar erkennend ) zu ihrem ersten
Ehegatten und in das „ Bückingsfaß

"
zurückkehrt , als das sie

das erste Ehebett einmal bezeichnet hat . Das lustige
Spielchen gefällt . Es ist nämlich sehr geschickt , im zweiten
Akt die Frau dasselbe erleben und sagen zu lassen , was sie
im ersten Akte dem Manne angetan und gesagt hat ( Spiegel¬
bild des ersten Aktes !) . Sodann ist das Spiel sehr lustig
aufgemacht . Das muß es schon , damit es über einige Leer¬
heiten rasch wegläuft . Ja , es darf noch etwas lustiger ge¬
spielt werden . ( Spielleitung : Moog .) Das Trio war
nämlich ein wenig müde und hier und da sogar unsicher , aber
so was macht sich in der zweiten Ausführung schon besser .
Sieger blieb die wurstige Fertigkeit Josef Eschen -
brüchers als erster Mann und späterer Chauffeur der
gnädigen Frau . Er tobt nicht , wundert sich nur ein bißchen
und läßt in dem Obenhin seines Benehmens doch dis innere
Festigkeit durchblicken . Auch Herr Manders als Rudolf
und zweiter Mann der gnädigen Frau mildert die Fahrig¬
keit und Rücksichtslosigkeit , die ihm die Rolle anbot und
macht in Sportdreß die ihm angetragene Zwangslage
glaubhaft . Verblüffend aufrichtig war die Rita pßou Seitz ) ,
ein verzogenes , unerzogenes , ungezogenes Dämchen , ent¬
zückend naiv , da sie gar nicht naiv genug sein kann , damit
man dem Autor glauben kann . Ein Lob auch Dora Till¬
mann als Zofe . Erfolg : Eutbcsuchtes Haus , Schmunzeln ,
Dank und Beifall . Dr . Heinrich Reichert ,
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Paris , 9 . April . ( Funkmeldung .) Action francmje '

MobllisMWg eilier tUWen Diöilion m Uh UWen Nenze .

Aus Aunst und Leben

in

Zett wirken mußte , um er selbst zu bleiben . Walter Abend -
roth setzt sich in einem wohlfundierten Beitrag mit den Miß¬
verständnissen auseinander , denen Brahms

'
Musik noch

immer begegnet wo sie mit wagnerianischen Augen gesehen
wird . — Das letzte He st des „ Neuen Musikblattes » ( Mainz )
enthalt einen Bericht von H . E . Scholz über die Lage der
heutigen Chormusik ; der Verfasser sieht in ihr das Zentrum
der musikalischen Erneuerung überhaupt . H . Edelhoff würdior
die Erscheinung Dietrich Buxtehudes , dessen 300 . Geburtstag
in dieses Jahr fallt .

a

. . .tr muH -pumaiö auer ajuinner seyen , oie !UY um die
Elektrizität verdient gemacht haben . Der Zyklus beginnt mit
Aristoteles und Thales von Milet . Man wird weiter Per¬
sönlichkeiten aus dem Mittelalter wie Roger Bacon Galilei
oder Leonardo und andere sehen , ferner Pascal , Franklin ,
Morse , Steinmetz und schließlich Edison .

Menschen und Material .
Actio » franeaise " über weitere Lieferungen an die

spanischen Bolschewisten .

Sowjet - Wirtschaft .
Wieder Unterschlagungen und Betrügereien durch leitende

Angestellte .
Moskau , 8 . April . Wegen umfangreicher Unter »

Klungen und Durchstechereien wurden der Direktor der
Fabrik Melnikow sowie vier leitende Beamte und Inge¬
nieure verhaftet und dem Gericht übergeben .

Die Kommunistenseuche in Polen .
Neue Verhaftungen .

. AMU . ( Funkmeldung . ) In Rowno wur -
den acht Mitglieder der sogen . Kommunistischen Partei der
Westukraine wegen Bildung kommunistischer Zellen zu Ge -
sangms,trogen zwischen vier und zchn Jahren verurteilt

Die Warschauer Polizei verhaftete wieder 11 Kom¬
munisten , bei denen Hetzliteratur vorgesunden wurde . Dabei

Funktionär einer jüdisch -kommunistischen Ge¬
werkschaft , Vlderman , verhaftet .

Wieder Bombenwurf in der Warschauer Technische » Hochschule .
Warschau , 9 April . ( Funkmeldung .) In der Warschauer-

^
echm ^ en Hochschule mürbe am Donnerstag wiederum eine

llombe von unbekannten Tätern geworfen , und zwar vor
^ -ur des Rektorats . Die Bonibe richtete nur Sach¬

schaden an .

Das französische Streikfieber .
Drastische Abwehrmahuahme » einer Pariser Brauereileitung .

. . . Pu ^ s? > 8 . April . Die endlose Kette der durch kommu -
nistische Hetze und marxistischen Wahnwitz geschürten Streiks
mit gleichzeitiger Besetzung der betroffenen Betriebe wurde
am Mittwochabend zum erstenmal durch drastische Ab -
wehrMaßnahmen der Leitung einer Pariser Brauerei
durchbrochen .

Die Belegschaft teilte abends den Vrauereibesitzern den
Streikbeschluß mit . Diesmal aber besetzten darauf die SBe =
sitzer selbst mit einer Anzahl ihrer Kunden das Werk , so daß
sich die Streikenden damit begnügen müssen , vor den Toren
und rings um das Werk Streikposten zu stellen . Die
Brauereidirektion hatte auf die Nachricht vom Streik hin

»
Vie kmimWe Propaganda besWiMWd, " Der Krieg in Spanien .

Der nationale Heeresbericht .
Salamanca , 9 . April . ( Funkmeldung .) Nach dem natio¬

nalen Heeresbericht vom Donnerstag führten an der Front
Santander die nationalen Truppen bei Sargente de Lora
einen Erkundungsoorftoß durch . Dabei verlor der Gegner 40
? 2te "

n- - ,
e Nachrichten bolschewistischer Sender über angeb¬

liche Erfolge der spanischen Bolschewisten an der Front von
Santander werden dementiert .

An der Vizcaya - Front dauern die militärischen
Operationen an . Der Widerstand der Gegner , so meldet de
Heeresbericht , war am Donnerstag schwächer . Die nationalen
Truppen besetzten den Eorbea -Chiki -Berg , den Eonga -Berq
und den Aralde -Verg . Eine große Menge Waffen und Muni¬
tion wurde erbeutet .

An der Asturienfront wurden kleine Angriffe der
Gegner mit ziemlich schweren Verlusten für den Feind abge -
roieien .

a

An der Front von Madrid ist nichts von Bedeutung zu
verzeichnen .

0

Die Südarmee berichtet über einen Angrifssversuch
der « olschewisten an der Front von Granada , der abgeschlagen

französische Mandatsbehörde .

volle Kriegsstärke gebracht worden sei , um für alle
Möglichkeiten gesichert zu sein .

Der Minister betonte , daß auch eine Verantwortlichkeit
der französischen Mandatsbehörde in Syrien wegen dieser
Bandentätigkeit feststehe , und hob besonders hervor , daß die
Banden tm Anschluß an den Sandschak - Streik ausgetreten
seien . — Die Nation könne die Gewißheit haben , daß die Re¬
gierung auch zu weitergehenden Maßnahmen schreiten werde ,
wenn die bisher ergriffenen sich als unzulänglich erweisen
sollten .

Die Parlamentsaussprache ergab die einmütige und be¬
geisterte Zustimmung der Nationalversammlung . Verschiedene
Abgeordnete äußerten die Ansicht , es sei am zweckmäßigsten
den syrischen Machenschaften dadurch zu begegnen , daß man
sie mit Hilfe der Armee an Ort und Stelle Niederschlage .

Unter Mitnahme größerer Geldbeträge war er nach dem
Zusammenbruch der bolschewistischen Blutherrschaft in
Ungarn zusammen mit Sela Khun geflüchtet und hatte sichin Wien niedergelaßen . Von hier aus soll er seit Jahren
wie das Regierungsblatt „ Esti Ujsag

»
berichtet , nach direkten

Moskauer Anweifungen Bela Khuns die kommunistische
Wühlarbeit m Ungarn geleitet haben . Bei Rudas liefendie von Moskau überwiesenen Gelder für Agitationszwecke

f
^ ? das meldete sich kürzlich bei der Politischen Abtei -

PEsninrektion mit der Erklärung , daß erdie Absicht habe , sich der ungarischen Polizei zu stellen , umeine Klärung seiner Angelegenheiten durch
Berichte zu erzielen . Uber das wei -

tere
.L .

“ * • l'a des verhafteten Kommunistenhäuptlings ist
noch keine Entscheidung getroffen .

S

Eine Warnung des Erzbischofs
von Westminster .

London , 9 April . ( Funkmeldung .) Der Erzbischof von
$ 1 n €- p ' sprach am Donnerstagabendin der Kathedrale von Westminster auf der Jahresversamm¬

lung einer katholischen Vereinigung über den Kommunis -
“ ° ls einer religiösen Gefahr . Der Bischof führte dabeiaus , daß die Kommunisten Millionen und Millionen in
ledern Jichr zur ihre Propaganda ausgäben . Diese kom -
munrstische Propaganda richte sich vor allem

Ätr ^ ce . Bisschof Hinsley verwies in diesemZusammenhang aus die Erfahrungen , die er vor einigen2 .Oren in Afrika hatte sammeln können , wo die komniu -
nistische Propaganda unter den Eingeborenen einen b -esora -

ang angenommen habe . Diese Propa¬
ganda habe sich inzwischen auch in England in beunruhigen -
* r . . ausgebreitet , Die Kommunistische Par -tei habe ihre Mitgliederzahl im Laufe eines“

=,rAel £ ° ? peln können . Dem Bischof sei
berichtet worden , daß in Moskau nicht weniger° s ^00 afnkanMe Eingeborenen geschult worden seien , um

febr
^ lschervistische Propagandisten nach Afrika zuruckzu -

,
* » Ein Dors wacht auf “ von Friedrich Carl Butz . Die

Urschrift des im Verlag von Quelle & Meyer erschienenen
erfolgreichen Romans „ Ein Dorf wacht auf

“ von Friedrich
Ean Butz , des seinerzeit im „ Unterhaltungsblatt “ des
„ Wiesbadener Tagblatts “

veröffentlichten Heimatromans , ist
ra ben Besitz der Stadt Frankfurt a . M . Lbergegangen , deren
Oberbürgermeister den Dichter für das beim Kulturamt der
Stadt Frankfurt errichtete Archiv des Rheinischen Schrift -
tums der Gegenwart um llberlasiung des Manuskripts ge =
beten hatte . Der Zweck dieses Archives ist , „ für die kom -
menoen Generationen die geistigen Strömungen der Zeit wie
0e sich in Briefen und Werken unserer süd - und westdeutschen
^ ' chter widerspiegeln , in Dokumenten festzuhalten . Durch
die Art der Sammlung soll einer späteren literarhistorischen

“
te SBe ^ s = und Schaffensart der

L ): cyrer gegeben werden .

^sn Cherbourg sei der Dampfer „ Scotia “
eingetroffen ,der , obwohl er unter der Flagge Panamas fahre , e i n

ö a n i sch es 6 chif f sei . Seine offizielle Bestimmung sei
Vera Cruz , aber sicherlich sei seine Waffenladung für irgend
emen bolschewistischen spanischen Hasen bestimmt . Schließ¬
lich fragt das Blatt , ob es wahr sei , daß die Bolschewisten
m Barcelona Werstätten eingerichtet hätten , wo
Flugzeuge auf Lizenz der französischen
Firma Potez gebaut würden . Die Konstruktionspläne
für die Flugzeuge seien durch einen Chef von Potez auf An¬
ordnung des Luftfahrtministers Cot dorthin gebracht
worben .

kurzerhand ihre Kunden telephonisch herbeigerufen und zu¬
sammen mit ihnen — etwa 60 an der Zahl — die Streiken¬
den aus dem Werk entfernt . Die Arbeit wird von den Be¬
sitzern und deren Kunden weitergeführt . Sämtliche Streiken¬
den wurden fristlos entlassen .

Die Nachteile des zweiten Ruhetages für die Kleinhändler .

„ Paris , 9 . April . ( Funkmeldung .) Eine Abordnung des
Verbandes der Kleinhändler Frankreichs legte dem Minister¬
präsidenten Leon Blum die schweren Nachteile dar , die sich
aus der Einführung der 40 -Stundenwoche und einer zwei¬
tägigen allgemeinen Geschäftsschließung für den Kleinhandel
ergeben . Die Kleinhändler hätten wohl nichts gegen die
40 - Stundenwoche an sich . Den zweiten Ruhetag für ihre An¬
gestellten wollen die Kleinhändler aber nicht am Montag , wie
von der Regierung angeordnet , sondern lieber im Laufe der
Woche schichtweise durchführen . Wenn nämlich die Geschäfte
nur an fünf Tagen in der Woche geöffnet sein dürften , so be¬
deute das einen glatten Einnahmeverlust , der nie¬
mals wieder ausgeglichen oder eingeholt
werden könnte . Hierunter dürften dann auch die Steuer¬
einnahmen des Staates erhebliche Einbuße erleiden .

Der Ministerpräsident führte die Darlegungen der Ver¬
treter des Kleinhändlerverbandes an und ersuchte um Ein¬
reichung eines ausführlichen Berichtes über alle diese
Probleme .

Der Komplize Bela Khuns verhaftet .
^ ubupA - 8 . April . Der berüchtigte ungarische Kommu -

nistenhauptlinz , Rechtsanwalt Dr . Zeltan Rudas , der
wahrend des Volschewistenterrors in Ungarn im Jahre 1919

^ entr Jüdisch -bolschewistischen MassenmörderBela Khun viel von sich reden machte , kehrte jetzt nach Buda¬
pest zuruck und stellte sich der Polizei . Rudas . derftinerzelt als „ Präsident eines Revolutionstribunals »
Todesurteile vollstrecken ließ , wurde wegen Mordes , Er¬
pressung und Frecheltsberaubung steckbrieflich verfolgt .

* D,e Geschichteter Elektrizität als Wandgemälde . Eines
der intereßantesten Stücke der Parieft Weltausstellung wird

Rlesengemalde sein , das die Geschichte der Elektrizität
darstellt . Es wird eine Länge von rund 180 Meter und eine
Hohe von 25 Meter haben . Der Künstler , der mit der Durch¬
führung dieser Arbeit Betraut wurde , ist der Maler Raoul
^ usy . emer der begabtesten der jungen Generation . Dufy
will dieses Biw in der Technik des großen Niederländers van
Eyck malern Die Methode dieses Meisters glaubte man ver -
loren , doch gelang es Dufy nach eingehenden Studien das
Eeheirnnis neuerlich zu entdecken . Auf diesem Kolossalge -
malde wird man Porträts aller Männer sehen , die sich um die

- .
*

" ® ‘ £ ^Leiber von Weinsberg “ . Die in unserer gestrigen
Besprechung erwähnten trefflichen Bühnenbilder unter denen
wir besonders die gelungene Projektion des dritten Bildes
hervorhoben , waren von F r i e d r i ch S ch l e i m .

• ein Drama nm die Heilige Elisabeth . Tas Wiener
Burgtheater bringt als nächste Neuheit das Schauspiel
L . ? ^ ^ ®th von Thüringen " des Tiroler Dichters
Jiffef Wenter mit Elle Wohlgemut in der Titelrolle zur
Uraufführung . Josef Wenter , der Berfaffer des auch in
WresbAen seinerzeit aufgeführten erfolgreichen Schauspiels
" Der Kanzler von Tirol “ und mehrerer Hohenftaufen -
Dramen , erfreut sich auch in der deutschen Theaterwelt eines
guten Rufes als Dramatiker historischer Werke .

. Deutung des Bamberger Reiters . Im Anael -
sachsen - Verlaa , Bremen - Berlin , ist ein Werk von Dr Hans
<3 r edl e r „ » ome und Politik “ erschienen , das

'
sich an

der Dombauten in Bamberg und Magdeburg mit dem
stauftschen Reichsgedanken beschäftigt . Besonders bemerkens -

Deutung die der Verfasser der umstrittenen ge¬
schichtlichen Persönlichkeit des Bamberger Reiters gibt . Rach

bringt eine neue Übersicht der verschiedenen Nichtein -
mifchungsverletzungen von französtscherSeite . In Marieille
ttafen sich tagtäglich in der „ Buren -Var “

auf dem Boulevard
Rational die Freiwilligengruppen , die über
Perthus nach dem bolschewistischen Spanien ab -
rerftn wollen Zwei Schiffe hätten in der zweiten März -
dal sie Marseille mit Bestimmung nach dem bolschewistischen

verlassen . Außerdem hätten drei Lastkraftwagen
am 30 . Marz die Grenze bei Perthus mit 103 Kisten Gas¬
masken irn Gewicht von 6 Tonnen passiert . Der Botschafter
der spanischen Bolschewisten in Paris , der kürzlich aus
Valencia zurückgekehrt sei , habe mitgeteilt , daß m e h r a l s
2500 Freiwillige verschiedenster Nationalität kürzlich
die Grenze Bet Massanet de Cabrenys überschritten hätten ,und hinzugefügt , die Internationale Brigade werde stets
und immer wieder aufgefüllt , solange man in Valencia
Geld habe .

Edens Brüsseler Besuch .
Hauptthema : Westpaktoerhandlungen .

<n? A^ ? nh0 “ ’ 9
; . ( Funkmeldung .) Der für Ende des

Besuch des englischen Außenministers

Machtet
" ^ IU 6 mtr ^ tn Londoner Morgenpresie erheblich

« ° i„ ^ m ^ ^ ^Eatlsche Korrespondent der „ Times » erklärt , der
Besuch Edens gelte dem Meinungsausi au sch über beide
Zander interessierende yragen mit Ministerpräsident van Zee -
land und Außenminister Spaak , die kürzlich England Sesuch -
ten Es werde selbstverständlich eine natürliche

'
Verbindung

zwischen den kommenden Unterredungen Edens in Brüssel und
Privatbesprechungen stehen , die der englische Außen -

^ gischen König anläßlich dessen Londoner
Besuches var Ostern gehabt habe . Die E n t l a s s u n g V e l -

SVffL “ UVrn ? 0carnooerpflichtungen werde noch
af r -t

®£ ens ^ eiuch tn Sruffel erfolgen . Sie werde jedoch den
Auftakt zu einem längeren Verhandlungsprogramm geben ,

5L5,
ersten Schritt zum Abschluß eines dauernden

Sicherheitsabkommens tm Westen , von dem das belgische Ab¬
kommen einen gewissen Teil bilden müßte , betrachten . D -e
Zukunft der Westverhandlungen werde voraussichtlich tatsäch -
llch das Hauptthema der Brüsseler Unterredungen anläßlichEdens Besuch bilden .

Aus Brüssel meldet die „ Times «
, daß man die An -

nchme der Einladung durch Eden mit Genugtuung aufnehme .Mer man glaube nicht , daß der Besuch in direktem Zusammen¬
hang mit dem Problem der zukünftigen internationalen Lage
Belgiens stehe . a

_ Soweit die übrigen Londoner Morgenblätter bereits zu
dieser Reise Edens nach Brüssel Stellung nehmen , geben sie
ähnlichen Erwartungen Ausdruck .

* Der kranke General . Der bekannte Reitergeneral
F a v r a t hatte ein hohes Alter erreicht , als ihn eine Er¬
krankung Zwang , das Bett zu hüten . Der Mann , wegen
seiner Riesen . raft weit und breit bewundert , mußte einen

HÄ ? " lussen . Dem klagte er sein Leid : „ Es ist un¬
glaublich , Herr Doktor , wie sehr mich diese Herumlregerei
schon geschwächt bat . Ich bin ganz von Krästen . Sehen Sie ,
schon drese Kleinigkeit macht mir unendliche Mühe . . .»
And nun packte der General mit der Rechten den Stuhl ,
auf dem der Arzt saß , und hob beides , den Stuhl mit dem
Arzt , mit einer Hand langsam in die Höhe !
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Schwere Anklagen gegen die

Drohung mit Militärmatznahmen .

Istanbul , 8 . April . Der Innenminister S ch ü k r u
Ä a y a behandelte im Parlament in Ankara in langen Aus -
fut )iungen die Sicherheit der türkisch - syrischen
Grenze . Er machte dabei aufsehenerregende Angaben über
die systematische Tätigkeit von Räuberbanden , die seit der
zweiten Hälfte des letzten Jahres die Grenzen überschritten
und in der östlichen Türkei Plünderungen und Mordüberfälle
in großem Matze ausführten .

Der Minister kündigte , an , datz eine Reihe polizeilicher
Maßnahmen in den betroffenen Gebieten durchgeführt würde .
Außerdem gab er bekannt , datz eine der Divisionen des Erenz -
gebietes durch Einberufung von Resero i ften auf

Fiedler handelt es sich Bei dem berühmten Reiterstandbild ,das mit den Naumburger Stifterfiguren zu den Hauptwerken
der frühmittelalterlichen deutschen Plastik zählt , um ein
Suhnemnl , das der Bamberger Bischof Ekbert von An¬
decks dem von Otto von Wittelsoach in Bamberg ermordeten

Philipp von Schwaben ( 1198 bis
1208 ) gesetzt hat . Die gleichfalls umstrittene Handlung der
Bamberger Portalgruppe „ Jüngstes Gericht

"
stellt Dr . Fied -

ler als eine plastische Schilderung des Sieges von König
Philipp über Otto von Braunschweig dar .

* Di « Wiederherstellung der Festung Marienberg . Die
« tadt Wurzburg hat für die Wiederherstellung der Festung
Marienberg eine Summe von 180 000 RM . ausgesetzt . Dieser
Betrag findet Verwendung für die Erneuerung des Zeller¬
tores der Teufelsschanze , des Schönborn - Festungsringes und
der Anlagen am Äordhang der Festung .

* Das Zeppelin - Museum in Friedrichshafen erhält jetzt
ein eigenes Haus , das in diesem Sommer eröffnet werden
’ oL =̂ ?rt2,Ia ?eum mar bisher im Verwaltungsgebäude des
„ Luftschiffbau Zeppelin

"
untergebracht und siedelt jetzt in

einen Neubau gegenüber dem Eingang zur Werft üher . In
dem Museum wird in 12 Abteilungen ein überblick über die
tcchnlfche Entwicklung des Luftschiffbaues gegeben . Man wird
hier neben den Modellen aller Typen der Zeppelin - Luft -
NNle . Bildern und anderen Darstellungen auch zahlreiche
Einzelteile und Erinnerungsstücke älterer Zeppelin - Luftschiffe
seh » » . Ein Kugelpanorama zeigt den Blick aus der Gondel
auf eine Gebirgs - und Seelandschaft mit Städten und
Dörfern und vermittelt dadurch dem Besucher eine Vor -
IteUung von dem Flug des Zeppelins . Dem Andenken des
Grafe » Zeppelin wird ein besonderer Ehrenraum gewidmet
sein , der auch für Vorträge und andere Veranstaltungen be¬
nutzt werden soll .

u
* Musikzeitschristen . Die Frühjahrswerbenummer der

Allgemeinen Musikzeitung "
( Leipzig ) ist zu Brahms

'
40 . Todestag als Brahms -Sonderheft erschienen . Den Leit -
aufsatz „ Eine zeitgemäße und notwendige Betrachtung " har
Wilhelm Furtwängler geschrieben , eine ausgezeichnete und
lesenswerte Erhellung der Frage , warum Brahms gegen seine
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— Wiesbadener Hacbrfrhhn
.

— Schulfeiern zum Geburtstag des Führers . Zum dies -
lährigen Geburtstag des Führers am 20 . April hat der
Rerchserziehungsminister hinsichtlich der Schulfeiern die
gleichen Vorschriften in Kraft gesetzt , die für das Vorjahr
bestanden . Wo öffentliche Feiern stattfinden , ordnen sich
Lehrer und Schüler ein : wo keine allgemeinen Feiern vor¬
gesehen sind , gedenkt die Schule in würdiger Form des Ge¬
burtstages . Die Schulfeiern sind so zu legen , daß die Kinder
an den örtlichen Paraden der Wehrmacht teilnehmen können .

— Der Reichsbund der Deutschen Beamten , Kreis
Wiesbaden , hielt am Donnerstag im Paulinenschlötzchen eine
groge Mitgliederversammlung ab . Nach einigen Darbietun¬
gen der Kreiskapelle eröffnete Kreisamtsleiter Demi -
r ö d e r die von etwa 1500 Personen besuchte Versammlung
und erteilte dem Redner Pg . Scherer , Wiesbaden , das
Wort über das Thema : „ Judentum , Freimaurerei und
>>esuitismus "

. Der Redner behandelte anschaulich das Wirken
dleser drei dunklen Kräfte in dem politischen Weltgeschehen
der Menschheit . Stets Hand in Hand arbeitend mit den
beiden anderen Partnern erstrebt das Judentum die Welt¬
herrschaft . Mittel hierzu ist die bereits entfachte Welt¬
revolution , deren Wirken in Rußland und Spanien bekannt
ist . In verständlicher Weise schilderte der Redner die inneren
Zusammenhänge dieser verderblichen politischen Auswirkun -

Sen
. Die führenden 300 Personen der Freimaurerei , die aus -

hließlich Juden sind , formen die Weltpolitik ; diesen Ein¬
flüssen gegenüber steht der Nationalsozialismus im Abwehr¬
kampfe . Der Vortrag fand das größte Jnteresie der Zuhörer¬
schaft , das sich in dem reichlich gespendeten Beifall ausdrückte .
Rach etwa l/4stündiaer Rede wurde die bemerkenswerte
Versammlung geschlossen .

— Sammeln von Kräutern und Wildgemüse ! Eine lehr¬
reiche Wanderung zur Kenntnis von Kräutern und Wild -
aemüse veranstaltete die Abteilung Volkswirtschaft - Hauswirt¬
schaft im Deutschen Frauenwerk , Kreis Wiesbaden . Die
Aufklärung und Belehrung über den Nährwerr der Wild¬
gemüse übernahmen Frl . Klein und Frl . Eifert Mit
viel Jnteresie wurden von den Teilnehmerinnen die lehr¬
reichen Erklärungen ausgenommen . Die nächste Wanderung
findet bei gutem Wetter am 15 . April um 15 Uhr , Endstelle
Fasaneriestraße , statt .

— Wegen Körperverletzung und Führerslucht stand der
Kraftwagenführer D . aus Rambach vor dem Wiesbadener
Amtsgericht . Er hatte , nach ausgedehntem Wirtshausbesuch ,
aus Gefälligkeit vier Personen in seinem Kastenwagen mit¬
genommen . Bei der stürmischen Fahrt stürzte einer der
„ Fahrgäste vom Wagen . D . hielt zwar an , setzte die Mit -
sahrenden ab , fuhr aber gleich wieder weiter . Er erhielt eine
Geldstrafe von 150 RM .

Atem frisch macht ,kühl , rein und sympathisch — auf
natürliche Weiset VIVI List ja
ein natürliches Pfefferminz , kalt «
gepreßt und aromafest verpackt !

Bevölkerungspolitische Aufklärung durch die

Tonfilmkamera .

Fikw des rasienpolitischen Amtes kommt in 5300 Theatern
heraus .

Der Leiter des rasienpolitischen Amtes der NSDAP .,
Dr Groß , wendet sich aus Anlaß der Uraufführung eines
Fllmtatsachenberichtes „ Opfer der Vergangenheit

"
,dre am 14 . April in Berlin erfolgt , an die Öffentlichkeit .

Der Film wird nach seiner Uraufführung in allen 5300
deutschen Filmtheatern zur Aufführung eingesetzt . Dr . Groß
bemerkt dazu u . a . : Für die Aufbewahrung und Pflege un -

« . Kranker , mußten noch 1933
1,2 Milliarden RM . jährlich ausgegeben werden . Daß die
Allgemeinheit bisher so wenig von diesen Dingen wußte ,
sei dem peinlich aufgebauten Fürsorgeapparat zu danken ,der körperlich und geistig Gebrechliche , meist Erbkranke , dem

hinter hohen Mauern in Anstalten verborgen halte .
Nicht nur die schwerster Anstaltsverwahrung erfordernden
t ^ älle , sondern auch die vielen Grenzfälle , in denen die
traurigen Anlagen den Träger zum Schädling der Volks¬
gemeinschaft machen , verdienten aufmerksame Beachtung .
® einet westdeutschen Stadt sei festgestellt worden , daß zur
Erhaltung einer heute aus 80 Köpfen bestehenden erblich
schwerbelasteten Familie , deren Stammeltern um 1830 etwa
geboren wurden , im Laufe der letzten Jahrzehnte 205 000 RM .
aufgewandt werden mußten . Diese Summe entspreche etwa
der jährlichen Lohnsteuer von 100 000 Handarbeitern oder
dem Jahreseinkommen von 133 Volksgenossen derselben Be -
rufsschicht . Das rassenpolitische Amt sei als Träger dieser
Aufklärungsarbeit kürzlich mit einem Tonfilmapparat in
eine Anstalt hineingegangen , um in einem knappen Tatsachen¬
bericht das Beweismaterial für die menschliche und völkische
Berechtigung der rassehygienischen Gesetzgebung heranzu¬
schaffen . In dem Kulturtonfilm „ Opfer der Vergangenheit

"

ziehe das hoffnungslose und leidvolle Leben in noch nie in
dieser Art gezeigten Bildern vorüber .

Schwätzchen am „ Scharfen Eck "
.

„ Aber meine Damen !"
Diese mit einem leichten Vor

wurf durchsetzten Worte des Polizeibeamten , der an
„ Scharfen Eck "

, die vom Verkehrsstrom der Innenstadt stari
benutzte Kreuzung , seinen nicht leichten Dienst tut , genügen
um bei zwei tief ins Gespräch versunkenen Volksgenossinner
die Erkenntnis wach werden zu lassen , daß sie sich in große ,
Gefahr befunden hatten , als sie sich gerade an dieser Der :
kehrsreichen Ecke in ein Schwätzchen einließen , bei dem dir
eine der beiden Neuigkeiten Austauschenden korrekt , wie sie ee
gelernt hatte , am Rande des Bürgersteiges verweilte
während die andere — sicherlich aus Platzmangel wegen de -
starken Verkehrs — mitten auf der Fahrbahn Ecke Langgaffe
und Michelsberg Standort bezogen hatte .

Soll man so etwas für möglich halten ? Man ist er¬
schüttert , ob dieses Leichtsinnes . Wenn man Jugendliche voi
sich hätte , könnte man ihnen etwas eindeutiger ihr uner¬
hörtes Verhalten klar machen . Aber es sind ältere Damen ,
man ist höslich . Mit einem Lächeln quittieren sie den Hin¬
weis des Beamten . Dann verabschieden sie sich . Das wollte
niemand . Sie sollen sich unterhalten , so lange sie wollen , aber
bitte nicht an verkehrsreichen Ecken . Hier hält man den Ver¬
kehr auf , verschlechtert die Übersicht der Kurven , behindert
den Kraftfahrer und setzt sich selbst größter Gefahr aus . Wir
haben ja über den Unglücksfall berichtet , der zwei Frauen
noch im hohen Alter ans Krankenbett fesselt . Sie wurden
ohne eigene Schuld Opfer des Verkehrs . Wir wollen und
muffen alles vermeiden , was zu einem gleichen Unglück bei¬
tragen könnte . Dazu gehört vor allem Straßendisziplin .
Was wir von jedem Fahrer als höchste Pflicht voraussetzen ,
muß auch bei uns Fußgängern in Fleisch und Blut über¬
gehen . Wir dürfen keine Angst vor dem Straßenverkehr
haben , das wäre grundfalsch und eher schädlich als nützlich ;
aber wir müssen wachsam sein , die Verkehrsvorschriften
genau beachten und verkehrsreiche Straßen nicht zum
bummeln benutzen . Halten wir unser Schwätzchen zu Hause
oder auf den gepflegten Wegen unserer Anlagen , in die sich
kein Kraftwagen verirrt , der uns Gefahr bringen könnte .
Wir haben uns verstanden , meine Damen , ja ? p .

Wm für die Front Der ErzeWngsWW heran !
Landarbeit , ein gelernter Beruf .

„ Es gibt in Deutschland keine dringendere Arbeit
als die , für das tägliche Brot des Volkes zu sorgen .

"

Dieses Wort wurde von Ministerpräsident Göring
in seiner Preußenhaus - Rede geprägt ! Es bringt noch einmal
rn eindeutiger Formulierung die Einstellung der Landarbeit
im nationalsozialistischen Staat zum Ausdruck . Weder der
Ministerpräsident noch sonst jemand will damit sagen , daß
das Schaffen des bäuerlichen Menschen etwa „ mehr wert "

ist .
als das eines anderem Volksgenossen . Diese Feststellung ist
vielmehr nichts anderes , als eine klare und notwerwige
Folgerung aus der allgemein -politischen Zielsetzung des
Vierjahresplanes . Alle seine Aufgaben können nur
bann zu einem vollen Erfolg geführt werden , wenn zuerst
etnmql die Ernährung , das Leben unseres Volkes , gesichert
ist . Deshalb gibt es für das deutsche Landvolk keinen anderen
Weg , als die Erzeugung aus dem Boden und der Viehhal¬
tung bis zur letzten Möglichkeit zu steigern , über
dieser Forderung steht ein eisernes „ Muß

"
, das schon manches

Mal unser Volk tn seiner Geschichte einzigartige Leistungen
vollbringen ließ . Die in der Göring - Rede verkündeten neuen
Maßnahmen brachten die Unterstützung , die für den Kamps
um die Ernährungssicherung noch notwendig waren .
Es fehlen Arbeitskräfte !

Bei dem Ruf nach dem Einsatz aller Kräfte hörte man
bisher oft den Einwand : gewiß , wir steigern die Erzeugung ,
soweit das möglich ist , aber es fehlen uns die Arbeitskräfte !
Wenn vor allem in den letzten Monaten die Land -
ar beiter frage auch in der Presse in stärkstem Maße be -
handelt wurde , so geschah das stets in der Zuversicht , daß
uuch Jur tiefes Problem eine Lösung gefunden werde .
Alinisterprafident Goring hat nunmehr erklärt , daß die jetzt
noch fehlenden Kräfte für Pflege - und Erntearbeiten zur
Verfügung gestellt wurden . Damit ist auch von dieser Seite
her die Grundlage für die Mehrerzeugung gesichert .

® ? s . Landvolk selbst muß dabei tätig mithelfen . Der
Hilfseinsatz anderer Kräfte bei Arbeitsspitzen bringt der
Landwirtschaft die sofort notwendige Entlastung . Als
Dauermatznahme wird jedoch ein fester Stamm ständiger^ uudarbeiter herangebildet werden müssen . Stadt und Land
müssen hierbei Hand in Hand gehen .
Neue Berufsmöglichkeiten .

Der Reichsbauernführer hat die Landarbeit zu einem ge -
lernten Beruf erhoben . Damit ist ein endgültiger Schluß¬
strich unter die Methode gezogen worden , die einst in der
Arbeit an der Scholle etwas Zweitrangiges sehen wollte .
Bei der Berufsberatung in den Städten wird die
schulentlassene äugend aus die Aussichten und Möglichkeiten
im Landarbeiterberuf hingewiesen . Der Erfolg wird dabei
auch mcht ausbleiben . Natürlich kann nicht erwartet werden ,
daß sich nun auf einmal die städtische Jugend zur Landarbeit
drangt . Eine jahrhundertelange Verkennung kann nicht
plötzlich : n das Gegenteil gewandelt werden . Von Jahr zu<mhr werden sich aber die Fälle mehren , in denen Jugend aus
der Stadt die Landarbeit als Beruf erwählt Auf die

Ä ‘^ eiteSn ^ fe5 ^ uie5
.

al5 Landarbeiter selbst , als
Schweinewärter , Förster . Gäri -

nA, ^ aumwarf , Imker , Kleintierzüchter , Milchkontroll -
Mädchen als Gärtnerin , Eeflügelzucht -

5aus5altst )flegenn u >w . wurde bereits
roiei )erf )0lt hrMviesen . Kaum ein anderer Berufsstandbretet dem Schulentlassenen so viel Aussicht auf eine selb¬
ständige Existenz wie dieser .

'

Darlehen fit Landarbeiterwohnungen .
Die von Ministerpräsident Göring verkündeten Maß¬

nahmen für den Bau von Landarbeiterwohnungen
werden sehr starke Auswirkungen haben . Zweifellos durfte
hierdurch dem Landarbeiter die Gründung einer Familie be¬
deutend erleichtert werden , denn die Wohnverhältnisse waren
bisher eines der schwierigsten Probleme in der Landarbeiter¬
frage überhaupt . A n t r ä g e a u f D a r l e h e n für die Er -
rMufig ein ^ r Landarbeiterwerkwohnung können jetzt schon

bei den Landrats - und Kreisämtern eingereicht werden .
Durch die Landesrentenbank werden Darlehen von 3800 bis
4000 RM . je Landarbeiterwerkwohnung und 4800 RM . bis
5000 RM . je Heuerlingsstelle ausgegeben . Verzinsung und
Tilgung betragen jährlich insgesamt 4 v . H . Für die Er¬
richtung eines Landarbeitereigenheims gewährt die Landes -
rentenöank ein Darlehen von 4500 RM . Hierzu kommt dann
noch das bisher schon ausgegebene Reichsdarlehen von 1500
RM . Ferner gibt die Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung
zum Wohnungsbau für Landarbeiter einen Gesamtzuschuß
von 1800 RM . innerhalb sechs Jahren . Voraussetzung ist
dabei jedoch , daß der Bau am 1 . Juli 1937 begonnen und am
1 . November 1937 im Rohbau beendet sein muß .

All diese Maßnahmen zeigen , welche Aufmerksamkeit die
nationalsozialistische Staatsführung der Schaffung gesunder
Lebensoerhältnisse für den Landarbeiter zuwendet . Wer des¬
halb seinen Kindern zu diesem Beruf rät , wird sie auf den
Weg einer gesunden , auskömmlichen und dem Volke in selte¬
nem Maße dienenden Arbeit führen .

Das falsche Bild vom Stadtleben .
Aber auch auf dem Lande selbst kann noch manches für

die Wahl des Landarbeiterberufes getan werden . Da gibt
es noch in jedem Dorf Jungen , die „ i n d i e S t a d t “ wollen .
Wer weiß , welche Herrlichkeiten sie sich versprechen . Denn
jeder von diesen Stadtenthusiasten kennt das städtische Leben
ja nur von seiner äußeren Seite . Die Schwere des Tage¬
werkes in Fabriken und Büros hat noch keiner erfahren .
Niemand von diesen Vierzehn - und Fünfzehnjährigen wird
sich auch schon Gedanken darüber gemacht haben , ob er sein
bisheriges , dec Natur so eng verbundenes Leben für immer
aufgeben möchte . Vor einiger Zeit besuchten Landarbeiter
aus dem Harz , die im Urlaubsaustausch Gäste unserer
Landesbauernschaft waren , eine große Fabrik . Als sie aus
dem Dröhnen der Maschinen , aus der heißen Luft der Gieße¬
rei und den flackernden Feuern der Schmieden wieder auf die
Straße kamen , gab es fast nur eine Ansicht : sie wollten lieber
fünfzehn und sechzehn Stunden in der Ernte arbeiten , wenn
es sein muß , als hier acht ! Das soll nichts gegen die Fabrik -
arqett sagen . Jede Tätigkeit hat ihre guten und schlechten
Seiten . Wer sich aber von dem äußeren Schein der Stadt
blenden läßt und glaubt , er könne dort leicht und mühelos
sein Geld verdienen , der wird hier böse Enttäuschung er -
lShren . Eg ist aber schließlich gar nicht die Arbeit in der
Stadt von der die Landjugend angezogen wird . Das
puüende Leben in den Straßen , die Vielseitigkeit der Ein -
drucke , die städtischen Vergnügungen lassen oft ein falsches
Bild entstehen . Dabei zählen Tausende von Städtern jeden
^ .ag der Woche , bis sie am Sonntag hinauswandern können .
Dreier eine Tag in der Natur gibt ihnen wieder die Spann -
traft rur eine lange Arbeitswoche .

Sie Aufgabe der Eltern bei der Berufswahl
ist enycheidend . Das Kind selbst kann wohl irgend welchen
Neigungen folgen . Es wird sich aber stets auf die Lebens -
erfvhrung des Vaters und der Mutter stützen müssen . Hier
^ ^ achst nun den Eltern in der Stadt und auf dem Lande
öte Pflicht , auch die Möglichkeiten des Landarbeiterberufes
darzustellen . Für das Land find dabei natürlich nur die
Falle gemeint , bei denen überhaupt die Frage einer anderen
Berufswahl auftaucht . Wer selbst der Scholle dient , gleich
in roeidjer jyotm , muß auch seine Kinder dieser Arbeit er -

Z £l ^ Lnur der Zug der Erwachsenen in die Stadt ist
^ andflucht Auch eine andere Berufswahl der Äugend des
Landes bedeutet dasselbe . Denn es geht hier um eine
Lebensfrage des Volkes .

® cr Aufforderung , Lehrbetriebe für die Aus¬
bildung von Landarbeiterlehrlingen anzumelden , wurde in
unserer Landesbauernschaft bisher in erfreulichem Maße
Folge geleistet . Leider kann das nicht von der Meldung

~ <xnöar6eitslel }rlinge gesagt werden . Die Zahl der
offenen Lehrstellen überwiegt bei weitem die der bisher ad -

nThoiton s . ü a &C* lliUfi . . daran mit -
L. fn ' - -5 .

$ te Reserven für die Front der Erzeuqunqs -
jchlacht einrucken .

° 0 a a

— Kraftfahrer fährt Fußgänger um . In der Nacht auf
Donnerstag , kurz nach 24 Uhr , wurde an der Kreuzung Bahn¬
hof - und Luisenstraße ein 71 Jahre alter Mann beim Über¬
schreiten des Fahrdamms von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Boden gerissen . Der alte Mann erlitt

Sturj auf das Straßenpflaster Platzwunden am
Hinterkopf . Der Autofahrer nahm sich sofort des Verletzten
an und brachte ihn ins Krankenhaus und dann in die
Wohnung .

r. u
— Politischer Mißbrauch von Briefmarken . Vor kurzem

sind drei dänische Wohlfahrtsbriefmarken zu 6 , 10 und
15 Oere mit dem Bilde der Düppelmühle erschienen . Da der
Reinertrag von dem Erlös dieser Marken einem deutsch¬
feindlichen Zweck zugeführt werden soll , werden alle Brief¬
markenhändler und - sammler vor dem Ankauf dieser Marken
gewarnt .

— Kein Platz für erspartes Geld . Anstatt die Erspar¬
nisse aus ihrem Arbeitsverdienst auf einem Sparbuch an¬
zulegen , versteckte eine hiesige Hausangestellte das Geld in
ihrem Bett . Davon wußte eine Arbeitskameradin und eignete
ich 30 RM . an . Das

, Amtsgericht Wiesbaden nahm die An¬
geklagte wegen Diebstahls in eine Gefängnisstrafe von drei
Wochen .

— Bestandene Bühnenprüfung . Ines Duisberg hat
vor dem Fachausschuß der Reichstheaterkammer in Frankfurt
a . M . die VLhnenprüfung als hochdramatische Sängerin
bestanden .

— Platzkonzert . Der Eaumusikzug XXV . des Reichs¬
arbeitsdienstes veranstaltet am Samstag , 10 . April , von
11 — 12 Uhr , aus dem Luisenplatz ein Platzkonzert unter
Leitung von Eau -Musikzugführer König .

— Deutsches Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
Sonntag , 11 . April ( außer Stammreihe ) , „ Parsisal "

.
Montag , 12 . April ( G 27 ) , „ Marietta "

, Dienstag , 13 . April
( B 27 ) , „ Elektra "

. Mittwoch , 14 . April ( C 28 ) , „ Die Weiber
von Weinsberg

"
. Donnerstag , 15 . April ( D 27 ) , „ Engen

Onegin
"

. Freitag . 16 . April ( E 26 ) , „ Der Opernball "
.

Samstag 17 . April ( F 27 ) , Der Ring des Nibelungen : Vor¬
abend : „ Das Rheingold "

. Sonntag , 18 . April , nachrn . ( außer
Stammreihe ) , „ Die blaue Mazur

"
; abends ( A 28 ) , „ Die

Weiber von Weinsberg "
.

— Residenz -Theater Wiesbaden . ( Wochenspielplan .)
« onntag , 11 . April , nachm . : „ Eintritt frei “

; abends :
„ Chauffeur der gnädigen Frau

"
. Montag , 12 . April ,

Chauffeur der gnädigen Frau
"

. Dienstag , 13 . April
( « tammreihe 1 , 17 . Vorstellung ) , „ Chauffeur der gnädigen
Frau . Mittwoch , 14 . April , geschloffen . Donnerstag ,
15 . April , „ Die tote Tante und andere Begebenheiten

"
.

Freitag , 16 . April , „ Chauffeur der gnädigen Frau
“

. Samstag ,17 . April „ Eintritt frei
“

. Sonntag , 18 . April , zum ersten
Male : „ Ein Auto geht in See “

, Lustspiel in drei Akren
von Helmut Käutner .

Volksgenosse ! Zeige deine Verbundenheit mit der SA .
und ihren Toten und nehme teil an der heldischen Gedenkfeier
vor dem Kurhaus am Sonntag , 11 . April .
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Wiesbaden - Schierstsin .

Wiesbaden - Dotzheim . Wiesbaden - Erbenhsim .

Wiesbaden - Heßloch .

kleine Räucher - Tins
Sammelt Altmaterialien !

gen Samstag , 10 . April , begeht
Adolfstratze 2 , feinen 75 . Geburts -

Wiesbaden - Sonnenberg .

ried -

45/37.
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Aus der Partei . Reichsstotztruppredner Roth ( MdR .) ,

spricht heute abend im Saalbau „ Zum Adler "
.

Ernennung . Der Landwirt R . Wintermeyer wurde
durch den Ortsbauernführer zum Hofberater für W .- Sonnen -
bcrg ernannt .

Seite 6 . Mr . 82 .

d " ^ ? eutschland je wieder aus eigener Kraft stark und
mächtig werde . Die Besten der Kämpfer sanken von Rot -
front getroffen zusammen , aber ihr Tod rüttelte Tausende

Bt
.e ftster schlossen . Und der Sieg wurde er -

kampft . Die blutigen Opfer wurden nicht umsonst gebracht .Ein Blutzeuge aus den Reihen der Wiesbadener SA
marschiert auch in den Reihen der „ Standarte Horst Wessel "

Karl Ludwig . In den Abendstunden des 8 . April
^ 7 starb er an den schweren Verletzungen , die ihm vertierte
Menschen in der Nacht vom 6 . zum 7 . April bei einem über¬
fall zugefugt hatten . 10 Jahre später marschiert der Tradi -
tionssturm 1/80 „ Karl Ludwig

" an der Mordstätte vor dem
schlichten Ehrenmal in der Karl -Ludwig - Strahe 4 auf
Stunnfußrer Schwarz gedenkt seines Opfertodes . Worte
glühender Begeisterung finden den Weg zu den Kameraden
im Braunhemd und zu den Volksgenossen , die der schlichten
Feierstunde beiwohnen . Er schildert den Kampf Karl
Ludwigs , der zum Kampf der Wiesbadener SA . wurde und
bleiben wird : das Ringen um den deutschen Menschen . Ein
Kranz der Kameraden ist das äutzere Zeichen der Verbunden¬
heit mit dem Toten . „ Wir trauern nicht an kalten
Sarkophagen

' '
. Diese knappen Verse weisen den Kameraden

den Weg in die Zukunft im Dienst Adolf Hitlers , dem der
Führer des Sturmbannes 1/80 , Sturmhauptführer Köt -
I ch a u , das Treugelöbnis bringt . In der engen Stratzen -
schlucht hallt es wider , das brausende Sieg - Heil , dröhnen
die Trommeln . SA . marschiert für Führer und Vaterland
als Hüter des Vermächtnisses der Ermordeten der Bewegung .

W . P .

Hofberatung . Zur intensiveren Ausnutzung der landwirt¬
schaftlichen Betriebe werden in allen Orten auf Anordnung
des Reichsnährstandes Hofberater ernannt . In W .- Hetzloch
wurde der Landwirt Moritz Stubenrauch durch den
Ortsbauernführer für dieses Amt bestimmt .

Frühjahrsarbeiten überall . Durch den freundlichen
hiJe $ tenrJ ? ß8,e " ugerst begünstigt , schreitetdie rzruhfahrsbestellung schnell vorwärts . In den großen
Oartnereien stürzen Motorpflüge die Erde um , die in den
Gewächs - und Treibhäusern gezüchteten Gemüsepflanzen

tet
?

Land umgesetzt . Die Kopfsalat anlagenin den Glashäusern stehen vorzüglich im Wachstum und schon
seit längerer Zeit liefern die heimischen Gärtner den Grotz -
teil an die Verbraucher Die R e b c n b l L t e in den eigens
dazu eingerichteten Treibhäusern ist bereits beendet , der
Fruchtansatz gut ist gut zu nennen . In denFreiland -

. 1 jetzt der allgemeinen Blüte entgegen
gehen , setzt die Ungezieferbekämpfung ein . Die Bäume werden
vielfach bis zur Astverzweigung mit einem Kalkanstrich ver -
schen Ebenso setzt in den Gemüsegärten die Schäd -
tingsdekampfung ein , wobei auch hier in erster Linie die
Kalkdüngung das wichtigste Hilfsmittel der Gartenbesitzer*

r ergärte n hat die große Blüte schon ein -
aesetzt . Vor allem sind es Primeln und Stiefmütterchen , die in
ben Beeten vorherrschen , aber auch andere Frühlingsstauden
rrggen zu dem farbenfrohen Bild erheblich bei . Die Rasen¬
flächen stehen in fettem Grün und werden bereits zum erstenMale geschnitten . In den Weinbergen hat nach Be¬
endigung des Rebenschnittes die Düngung und Erdauflocke¬
rung begonnen . Vielfach wird der Muttererde Tors bei¬
gegraben . ,

'

Angezeigt wurde in unserem Stadtteil ein herum -
Iu !tS ®Fn ^ ei da er verschiedene Einwohner stark
belästigte .

'

Gefunden und auf der Polizeidienststelle abgegeben
wurden zwei Jnvalidenmarken .
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Dankopfer der Nation . Der Sturm 12/80 ist in Biebrich
mit dieser Sammelaktion beauftragt , und hat in der Zeit
vom 10 . April bis 1. Mai eine Einzeichnungsstelle ( Rat -
hausstratze 67 ) eingerichtet .

v

Ernennung . Der Ortsbauernführer Fritz Botz wurde
durch den Bezirksbauernführer zum Bezirkshofberater er -
nannt .

Pionierfeier . Die 1 . Kompagnie des Pionier - Bataillon 52
veranstaltet am Samstagabend ein Kompagniefest .

Gefunden . Aus dem hiesigen Fundbüro wurde ein
•̂ r ^ mel ®er Adener Schal und ein weitzes Kinder -

mutzchen abgegeben .

Winterhilfs -Schluhveranstaltung . Im vollbesetzten Saal
des Turnerheims "

, hielt die Ortsgruppe W .- Dotzheim der
NSV . nach Ablauf des Winterhilfswerkes 1936/37 ihre6l ? ; UB1Leian|taItunS ab . Die Betreuten des WHW . waren
Z? 0 .lrerch erschienen . Ortsgruppenamtsleiter Schuler aab
Aufschluß über das Spendenaufkommen und die Summe der
verausgabten Gegenstände im letzten Winter . Im Mittel -
punkt des Abends stand das von der Hessen - Nassauischen
Volksbühne aufgefuhrte Lustspiel „ Der Etappenhase

" von
Sari Bunje , das auch diesmal wieder ausnehmend gefielund durch die lebensechte Darstellungsweise der Spieler einen
vollen Erfolg erntete . Auch die Nachmittags - Veranstaltung
war gut besetzt . Mit solch heiteren Stücken hat die NSV
ihren Betreuten schon viel Freude bereitet .
~ ^ V . wirbt um Freiplätze zur Kinderlandverschickung ,
^ tn Stadtteil W .- Dotzheim ist auch in diesem Jahre wieder
eine größere Anzahl erholungsbedürftiger Kinder unter -
ziibrlngen während dafür Dotzheimer Kinder in allen Gauen
Deutschlands zur Erholung weilen werden . Die NSV . tritt
an jeden Volksgenossen heran mit der Bitte , Freiplätze zur
Verfügung zu stellen . Mitteilung der Freistellen kann an die
Zellen - und Blockwalter der NSV . erfolgen .

Schutz den jungen Saaten . Viel Mühe bereitet dem
Bauer in diesem Frühjahr die Getreideaussaat , mutzten doch
viele Grundstücke wegen Ungeziefer -Beschädigung der Winter -

nochmals neu bestellt werden . Umsomehr verdienen
fetzt die jungen Saaten den besonderen Schutz aller Volks¬
genossen , damit weiterer Schaden vermieden wird . Dennoch
kommt es aber vor , datz an Feldwegen die anliegenden
Enlndstucke immer wieder betreten werden und dadurch
Schaden angerichtet wird . Rücksichtnahme auf den Bestand der
Felder ist dringend geboten .

Altersjubilar . Morgen Samstag , 10 . April , begeht
§ eri Josef Veckhaus , Adolfstratze 2 , feinen 75 . Geburts¬
tag .

Zum Gedenken Karl Ludwigs .

Kranzniederlegung am Ehrenmal .

heute noch genug Menschen , die wenig oder gar" ' Gf davon wissen , was sich in der Kampfzeit der national -
sozlalistlschen Bewegung in unserem Vaterlande abgespielt
hat . Klein war der Kreis der Kämpfer im Braunhemd , aber
arog war ihr Glaube an den Sieg des Hakenkreuzes . In dem
Bewußtsein seiner Kraft , in der Erkenntnis der von Adolf
Hitler verfochtenen völkischen Idee , kämpften und strittenund wenn es sein mutzte , litten und starben sie für dieses
herrliche Deutschland , das sie befreien wollten aus den
Klauen von Menschen , denen Erfüllung von Schandverträaen
boher stand als Kampf um die Wahrheit , Kampf um die
Ehre . 2tene hatten die Macht , und sie mutzten sie in ihrem
Sinne brutal zu benutzen , diese aber hatten den unbeug¬
samen Glauben an die Gerechtigkeit , die einem Volke das
wieder gibt , was man ihm mit List und Tücke raubte Jene
pochten auf das Gesetz und versteckten sich hinter Paragraphen
diese sahen aufs Herz und ließen das Blut sprechen . Jene
brachten den Verfall , diese den Aufbau .

® s. hat lange Jahre gedauert bis man erkannt hatte ,was die „ Nazis
" wollten , aber unaufhörlich erweiterten sie

ihren Einbruch in die Front der abseits Stehenden , die sich
zum wenigsten bemühten , diesen Kampf um Deutschland ver¬
stehen zu lernen . Als die Gegner merkten , datz sich hier um den
guten Kern des deutschen Volkes die Massen zu sammeln be¬
gannen , da mußte Terror herhalten , der verhindern sollte ,

Mord im Blutrausch .

Schwachsinniger ersticht einen 12jährige » Knaben .

Biedenkopf , 8 . April . Der landwirtschaftliche Gehilfe
Adolf Müller aus Berleburg , der bei einem Bauern in
Girkhausen ( Wittgst . ) beschäftigt ist , tötete in einem nahe
dem Ort gelegenen Buchenbestand einen 12jährigen Knaben
In einem plötzlichen Anfall von Blutrausch fiel er über den
Jungen her , nahm aus dessen Tasche ein feststehendes
Messer und brachte dem Knaben einen Stich in den Kopf bei
Der schwerverletzte Junge wehrte sich verzweifelt
gegen den Mörder , der sein Opfer dann vollends tötete und
in einen nahen Bach warf . Nach der furchtbaren Tat lief
Müller in den Ort und erzählte , datz er eine Kindesleiche
int Vach habe liegen sehen . Inzwischen hatte man den Jungen
bereits gefunden , und zahlreiche Spuren deuteten darauf hin ,
datz niemand anders als Müller der Täter war . Er wurde
sofort sestgen0mmcn und ins Eerichtsgefängnis Berle¬
burg eingehejeit . Müller , der erst vor wenigen Wochen aus
dem Gefängnis entlassen wurde , ist g e st ä n d i g . Der Täter
ist nach den bisherigen Feststellungen schwachsinnig .

Heute Urteilsverkündung im Deku - Prozetz .
Das Plädoyer des Verteidigers .

Darmstadt , 8 . April . Am Donnerstagvormittag plädierte
der Vertetdtger des Angeklagten Deku . Er betonte , das
Bild , das der Vertreter der Staatsanwaltschaft von dem
Angeklagten gezeichnet habe , sei denn doch etwas zu schwarz .
Der Angeklagte habe nie eine Betrugsabsicht gehabt . Der
Hauptkunde [ei zwar vorübergehend geschädigt gewesen , doch
habe der Angeklagte Reue gezeigt und von sich aus den
Schaden damals wieder gut gemacht . Auch von der Anklage
des Einbruchdiebstahls sei der Angeklagte freizusprechen , denn
als Kontrahent habe er die Safeschlüssel behalten und er ,der Verteidiger , set der Meinung , es könne kein Diebstahl
vorliegen , wenn man etwas nehme , was man im eigenen
Gewahrsam habe . Es käme höchstens Unterschlagung in Be¬
tracht . Von einer Veruntreuung der Papiere int Depot könne
ebenfalls leine Rede [ein , denn der Hauptkunde , bzw . sein
Sohn hätten durch die Unionbank Kenntnis von dem Ver¬
kauf gehabt Der Verteidiger ist der Ansicht , datz von einer
besonderen Arglist im Benehmen des Angeklagten gegenüber
seinem Hauptkunden nicht gesprochen werden könne . Der
Angeklagte sei von Anfang an geständig gewesen , so datz
das Gericht zu mildernden Umständen kommen müsse , wenn
nicht überhaupt zu einem Freispruch .

In [einem Schlußwort betonte der Angeklagte , er
bähe sich während des ganzen Verfahrens bemüht , die Wahr¬
heit zu sagen und er habe niemals daran gedacht , irgend¬
jemanden zu schädigen . Er habe den Hauptkunden aufrichtig
verehrt und sich auch in Zeiten für ihn eingesetzt , die recht
schwierig für den Hauptkunden waren und ihm selbst sogar
zeitweise Nachteile gebracht hätten . Er bat zum Schluß um
ein gerechtes Urteil .

Die Urteilsverkündung ist auf F r e i t a g n a ch m i t t a a
5 Uhr festgesetzt worden .

W . - Erbenheim . Sammler : Wilhelm Scherf Bier -
stadt , Langgasie 17 .

SB . = 5 lauen ft ein . Sammler : Ehr . Dillmann ,
Frauenstein . Hintergasie 10 .

W . - Eeorgenborn . Sammler : Ehr . Dillmann
Frauenstein , Hintergasie 10 .

W . - Sonnenberg — W . - Ra mb ach . Sammler :
Theodor Hagenhoff , Wiesbaden , Hochstättenstraße v/8 , Frau
M . Schumann , Wiesbaden , Bleichstraße 47 .

W . - Schierstein . Sammler : August Meyer . Schier¬
stein , Jos . Diedert , Schierstein , Adolfstraße 23 .

W . - Igstadt — W . - Kloppenheim : Sammler :
Wilhelm Scherf , Bierstadt , Langgasie 17 .

W . - Biebrich . Sammler : Karl Steiger , Biebrich ,
llrmenruhstratze 30 , Zelle 1— 6 : Karl Nickel , Biebrich , F /

'

nchstraße 8 , Zelle 13 — 17 ; Johann Stückert , Wiesbaden
Moritzstraße 32 , Zelle 7— 12 .

W . - Bierstadt . Sammler : Karl Landau , Bierstadt ,
Rathausstratze 12 , Frau Ferdinand Scherf , Wwe . , Bierstadt ,
Vordergasie 5 .

W . - Dotzheim . Sammler : Johann Stückert , Wies¬
baden , Moritzstraße 32 , Robert Philipp , Wiesbaden Dotz¬
heimer Straße 87 , Jakob (Sauer , Wiesbaden , Karl - Ludwia -
Stratze 9 .

B

Die Ginsterfelder unseres Gaues
als Rohstoffquelle .

. Zum ersten Male für das ganze Reich
wird im (Sau Hesien - Nasiau die maschinelle Be¬
arbeitung der Einsterfaser durchgeführt . Wolle und
Haarfilz als devisenraubende Rohstoffe können da¬
durch eingespart werden .

Dio Faser des Ginsterstrauches wird im Rahmen des
Vierjahresplanes eine wichtige Rolle in der Rohstoffver¬
sorgung unseres Volkes spielen : sie kann der Wolle und dem
Haarfilz beigemischt werden , ja sogar Wolle ersetzen . Diese
Tatsache , die vor kurzem der Beauftragte für den Vierjahres -
plan , Amt für deutsche Roh - und Werkstoffe der Presie be¬
kannt gab , erhält ihre besondere Bedeutung dadurch , daß die
maschinelle Ausnützung zum ersten Male im (Sau Hessen -
Nassau systematisch durchgesührt wird ; sie ermöglicht es , was
wesentlich ist , die Herstellungskosten so zu gestalten , daß die
Verarbeitung im Hinblick auf den Weltmarktpreis für Wolle
rentabel wird . Gleichzeitig wird durch diese Art der Ver¬
wertung die Güte der Produktion gesteigert .

Es ist beabsichtigt , durch ganz neuartige maschinelle
Einrichtungen den reichen Bestand der weiten Ginsterfelder
in unserem (Sau durch Gemeinschaftsleistungen
nach einem großzügigen Plan auszunützen . Die Vorarbeiten
sind schon soweit gediehen , datz demnächst mit der Durch¬
führung , die noch bekanntgegeben wird , begonnen werden
kann .

Vorläufige Anordnung über die Nachlieferung stickstoff¬
haltiger Düngemittel .

Der Reichskommisiar für die Preisbildung hat zu der
Verordnung über die Verbilligung von Stickstoff - und Kali -
büngemittei vom 23 . März 1937 eine vorläufige Anordnung
erlaßen , die der Vorbereitung einer noch ausstehenden Aus¬
führungsverordnung dient . Die vorläufige Anordnung
regelt Fragen der in der Verordnung über die Verbilligung
von Stickstoff - und Kalidüngemitteln vom 23 . März 1937
vorgeschriebenen Nachlieferung von stickstoffhaltigen Dünge¬
mitteln . Sie soll das beschleunigte Wirksamwerden der Vor¬
schriften über die Düngemittel sichern .

Bücher für jedes Dorf .

Großer Widerhall des Preisausschreibens .
Das Preisausschreiben „ Die deutsche Dorf -

b u ch e r e i “
, zu dem führende Männer des Staates und der

Bewegung aufgerufen haben , hat großen Widerhall gefunden .
Die Beteiligung ist so stark , datz die P r e i s e e r h 0 h t und
gleichzeitig v e r m e h r t werden konnten . Fast jede wirklich
gute Lösung wird jetzt mit einem Preis ausgezeichnet werden
können . Letzter Termin für die Einsendung der
Losungen ist der 15 . April 1937 . Die Einsendungen sind zu
richten an den „ Unterausschutz für öffentliche Dorfbüchereien "

,
Berlin W 35 , Tiergartenstratze 2 , wo auch die genauen Be¬
dingungen zu erhalten sind .

Im „ Wiesbadener Tagblatt
" vom 11 . März haben wir

bereits die Anweisungen des Kreiswirtschaftsberaters über
" te ..® amn }lun9 vvn Altmaterialien in den Haushaltungen
veröffentlicht . Wir wiederholen noch einmal

'
die Liste oer

eingesetzten und verantwortlichen Rohproduktenhändler und
- sammler , die durch diejenigen der Vororte ergänzt ist und
bitten unsere Leser , die Listen aufzubewahren . Es sei darauf
bingewiesen , datz die Rohproduktensammler mit grünen
Armbinden versehen sind . Die Hausfrauen werden ge¬
beten , nur denjenigen Sammlern aufgehobenes Altmaterial
zu verabreichen , die sich durch eine grüne Armbinde aus -
weisen .

Ortsgruppe Mitte : Platzhändler : Martin Gauer ,
Heienenstratze 18 , Sammler : Zelle 1— 9 , Hermann Eersdach ,
Schillerplatz 4 , Sammler : Zelle 10 — 16 einschließlich Kaiser -
Friedrich - Rlng , Josef Kersbach , Frankenstratze 8 .

Ortsgruppe Süd end : Platzhändler : Martin Gauer ,^ ^ ^ ." ^ raße 18 « ammler : Zelle 1— 7 außer Kaiser - Fried -
rich - Ring , Wilhelm Häcker , Dotzheimer Straße 35 .

Ortsgruppe Süd : Platzhändler : Heinrich Markloff ,
§ rlIm *S -x |tr -aBe 52a Sammler : Zelle 1 , 2 , 3 , Karl Witter sen . ,
Albrechtstratze 3 , Sammler : Zelle 4— 8, 15 , 17 , August Freis -
hermer , Adlerstratze 48 , Sammler : Zelle 9— 14 , 16 , 18 ,
Ferdinand Frohn , Adlerstratze 53 .

Ortsgruppe Waldstratze : Platzhändler : Heinrich
Mar k l 0 ff , Hellmundstratze 52 , Sammler : Zelle 1 , 2 , 3 ,Emil Hartwig , Adlerstratze 63 , Sammler : Zelle 4 , 5 , 6 ,
August Kraus , Saalgasie 24 , Sammler : Zelle 7 , 8 , 9 , Karl
Witter jun ., Karlstiatze 29 .

Ortsgruppe West : Platzhändler : Hans Wiegand ,
Hochstättenstraße 6/8 , Sammler : Zelle 1 und 2 , Max Neu -
meister , Hochstättenstraße 6/8 , Sammler : Zelle 3 — 5 7— 10
Aakob Meyer , Röderstraße 3 , Sammler : Zelle 6 , Joh .
Wiegand , Wwe . , Hermannstratze 18 .

Ortsgruppe O st : Platzhändler : Hans Wiegand , Hoch -
ftättenstratze 6/8 , Sammler : Zelle 1— 4 , Mar Neumeister ,
Hochstättenstraße 6/8 , Sammler : Zelle 5— 10 , Theodor Hagen¬
hoff , Hochstättenstraße 6/8 .

Ortsgruppe Süd west : Platzhändler : A . Urban ,
Helenenstraße 23 , Sammler : Zelle 1— 6 , Konrad Fries ,
Scharnhorststratze 34 , Sammler : Zelle 7— 11 , Lorenz Becker ,
Moritzstraße 28 , Sammler : Zelle 12 , 13 , 14 , Huber : Süß ,
Sedanstratze 10 .

Ortsgruppe Westend : Platzhändler : Heinrich Gauer ,
Werderstraße 3 , Sammler : Zelle 1— 7 , Hugo Freschi , Jahn -
straße 46 , Sammler : Zelle 8— 14 , Valentin Knell , Hellmund -
straße 34 , Sammler : Zelle 15 — 21 , Jakob Sauer Karl -
Ludwig - Stratze 9 , Sammler : Zelle 22 — 28 , Robert Philipp ,
Dotzheimer Straße 87 .

Ortsgruppe Nord : Platzhändler : Georg Lied , Adler¬
straße 31 . Sammler : Zelle 1— 18 , Georg Lied . Adlerstraße 31 .



Freitag , 9 . April 1937 . Wiesbadener Tagblatt Rr . 82 . Seite 7 .

Der AAmckMM gegen IchHtz WWe

Aus Gau unüVrovim .

Taunus und Main Main und Neckar

Rus dem Rheingau

Schoppenroein - JCarte Q5odeQO

900 Quadratmeter verfügt

Äus Hessen

muß iß ÜUajunf Aili

Hergefiettt in den persilwerkeu .

ATA

Frühlingsgewitter über dem Maingau .
= Frankfurt a . M ., 8 . April . Am Donnerstag in den

frühen Nachmittagsstunden stand über dem Maingau eine Ge¬
witterwand , die mehrere heftige elektrische Entladungen
brachte . Das Gewitter war mit starken wolkenbruchartigen
Rcgenfällen verbunden . Auch im Laufe des Nachmittags kam
cs noch mehrmals zu gewittrigen Regenfällen . Der Rund¬
funk mutzte wegen des Gewitters seine Sendungen zeitweilig
unterbrechen .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten ,
und das „ Uuterhaltungsblatt - .

Die Erweiterungsbauten an der
jetzt über eine Gesamtfläche van

ernennt .

) ( Erbach , 8 . April .
Ob stmarkthalle , die

„ . „ D !s neue preiswerte SKetTODOlC -
Beachten Sie : -

Eltviller Nachrichten .

) ( Ellville , 7 . April . Das neue Verwaltungsgebäude der

Stadt hat neben der in Stein geformten Beschriftung „ Rat¬

haus in diesen Tagen über dem einen Haupteingang ein in

Sandstein gehauenes Wappen der Stadt Eltville erhalten .

Auch das Gesamtäußere des Rathauses mit seiner Anlage gibt
dem Verwaltungssitz der Stadt nunmehr ein überaus neuzeit¬
liches Gepräge . — Der langjährige Verwalter der Stadt¬

bücherei , Konrektor i . R . Paul Mün z, mutzte aus Gesund¬
heitsgründen sein Amt niederlegen . Für die der Stadtver¬

waltung geleisteten Dienste übermittelte Bürgermeister Grell

ihm neben der Versicherung seines Dankes ein Kunstblatt der

.Stadt Eltville . Die Stadtbücherei , für die von der Regie¬

rung zur Beschaffung neuen Schriftgutes 1000 RM . bereitge¬
stellt worden sind , übernimmt Mittelschullehrer H . Peters .
— Ihre silberne Hochzeit begingen Ratsherr Obergärtner
Reinhold Kirst und Frau Maria geb . Wannemacher .

) ( Winkel , 7 . April . 3n der Sitzung der Eemeinderäte
stellte Bürgermeister Weitzel die Einnahmen und Ausgaben
im ordentlichen Nachtrags - Haushaltsplan auf
224 829 RM . und im autzerordentlichen Nachtrags - Haushalts¬
plan auf 41282 RM . fest . In der Sitzung wurde als über¬
aus erfteuliche Arbeit für das laufende Jahr die Asphal¬
tierung der Hauptverkehrsstratze von Winkel bekanntgegeben .
Die Instandsetzung übernimmt der Bezirksverband . Die Ge¬
meinde beteiligt sich mit einem Zuschutz von 4000 RM .

. . ,
) ( 3öl }Qutiisberg , 7 . April . Im Landjahrheim werden in

Eser Woche 60 Mädchen aus den Gauen Oberschlesien und
^ Veier - Ems zur Verbringung des Landjahres erwartet .
7

"
, ktjten Montag und 30 Lehrlinge in der Maschinen -

favm Johannisberg eingetreten . Ihre Aufnahme in die Be -
lrievsgemeinschaft erfolgte im Rahmen eines kurzen Appells .

Worte aus einer Weltanschauung verwendet , die er innerlich
abzulehnen vorgibt , dann ist er entweder unehrlich , oder er
will tarnen .

"

Ein Artikel trug die Überschrift „ Wie wird die Neigung
zum Faschismus überwunden ? "

Auf eine Frage des Vor¬
sitzenden gab der Angeklagte zu , datz er unter „ Faschismus

"

auch den Nationalsozialismus verstanden wissen
wollte . Der Angeklagte suchte sich mit der albernen Erklä -
rung zu rechtfertigen , datz aus früheren Zeiten in katho¬
lischen Kreisen noch eine Neigung gegen alles bestehe , was
„ von rechts " kommt . 5n dem Artikel sei der Kommunismus
darum nicht erwähnt worden , weil er damals „ nicht aktuell "

gewesen sei . ( !)
Der Angeklagte glaubt seine Abneigung auch auf die

Schriften Alfred Rosenbergs stützen zu können .
Dabei mutz er aber bezeichnenderweise zugeben , datz er vom
„ Mythos des 20 . Jahrhunderts " nur einige Seiten gelesen
hat ( !) . Auch die Frage , ob er wenigstens das Vorwort zu
Rosenbergs Buch kenne , mutz der Angeklagte wiederum ver¬
neinen . In diesem Vorwort , so führte der Vorsitzende aus ,
betonte der Versasier bekanntlich , datz er sein Buch nicht ge¬
schrieben habe , um diejenigen , die fest im Christentum
wurzeln , von ihrem Glauben loszureißen , sondern um den¬
jenigen neuen Halt zu geben , die wurzellos geworden seien ,
weil sie den Glauben an das Christentum verloren haben .
Damit breche auch der größte Teil der Vorwürfe in sich zu¬
sammen , di « gerade von katholischer Seite gegen Rosenbergs
Buch erhoben worden seien .

) ( Martinsthal , 7 . April . Seinen 85 . Geburtstag beging
am 5 . April Alt -Dachdeckermeister Franz Gehrig . Der Be¬
tagte wurden von den Ortsvereinen , deren Mitbegründer er
zum größten Teil gewesen ist , im Rahmen eines Dorfgemein¬
schaftsabends herzlich geehrt .

) ( Raucnthal , 7 . April . Am Freitag dieser Woche wird
der NSV .-Kindergarten unserer Gemeinde eröffnet . Seine
Leitung hat Kindergärtnerin Hilde Stehle - RLdesheim . —

Bürgermeister Heigel wurde zum NS .- Berater der Gemeinde

Der Bub mit dem Zicklein .
— Heidelberg , 8 . April . Eine nette Szene spielte sich

dieser Tage in der Nähe des Verkehrsamtes ab . Dort beob¬
achteten einige wartende Leute einen etwa zwölfjährigen
Jungen , aus dessen Rucksack ein Zicklein munter in die weite
Welt blickte . Der Bub selbst aber weinte herzzerbrechend . Als
man ihn nach dem Grund seines Weinens fragte , erzählte er ,
datz er von Gaiberg her nach Heidelberg geschickt worden sei ,
um das Zicklein zu verkaufen , denn die Eltern brauchten das
Geld . Das tue ihm so leid , denn nun werde doch das liebe
Zicklein , mit dem et immer so schön gespielt habe , am Sonntag
aufgegessen . Schnell entschlosien eröffnete eine Frau unter den
Paffanten , die sich inzwischen um den Bub und sein Zicklein
angesammelt hatten , eine Sammlung . Als deren Ertrag
konnte sie dann dem Jungen vier Mark übergeben mit der
Weyung , das möge der Vater als Zahlung für das Zicklein
betrachten und nun als Gegenleistung ihm , dem Büblein , das
Geitzlein überlassen . Freudestrahlend zog der Kleine nach
Gaiberg zurück . Hoffentlich kommt es nun auch so , wie es
sich die Helfer gedacht haben !

— yje Färbermeister

/ PJDTU1 *« • r e 1 n 1 9 t Chemisch
11 Laden : Bismarckring 24

Betrieb : Moritzstr . IO Ruf 223 57

Rossaint hat später noch einmal die Beziehungen zu dem
kommunistischen Jugendfunktionär Schäfer aufgenommen
und an ihn geschrieben . Er will aber „ nicht gewußt

"
haben ,

datz Schäfer damals Agitations - und Propagandaleiter des
Kommunistischen Jugendverbandes für den Bezirk Ruhr -
Riederrhein war . An Stelle Schäfers kam ein junger Mann ,
der sich Gumpert nannte . Er teilte dem Angeklagten mit ,
datz Schäfer feftgenommen worden sei . Der Ange¬
klagte hat dann Schäfer während der Haft besucht . Er will
mit dem kommunistischen Agitator aber nur über --

„ seelsorgerische Angelegenheiten "
gesprochen haben !

Der Angeklagte Rossaint mutz zugeben , gewußt zu haben ,
datz Gumpert den Gedanken der Einheitsfront zwischen

Katholiken und Kommunisten vertrat .

Obwohl er für sich behauptet , diese Ideen abgelehnt zu
haben , gab er Gumpert trotzdem Gelegenheit — als Ver¬
treter der Gottlosenbewegung ! — , im Kreise gläubiger
Katholiken zu sprechen . Er lud ihn jedenfalls als Redner zu
einer Versammlung ein , an der auch der Mitangeklagte
Kaplan Kremer teilnahm . Der Kommunist führte hier aus ,
datz Katholiken und Kommunisten „ gemeinfame Auf¬
gaben

"
hätten . Rossaint erklärte , ihm sei di « Berührung

dieses Themas „ unangenehm
"

gewesen und die Aus -
führangen des Kommunisten seien auch in der Diskussion
angeblich scharf abgelehnt worden .

In ähnlicher Weise äußerte sich der Angeklagte Kremer .
Auch er will darüber „ enttäuscht

"
gewesen sein , datz der

kommunistische East nicht an das Thema der Tagesordnung
anknüpfte , sondern für die Ziele seiner Partei Propaganda
machte .

Die Verhandlung wird fortgesetzt .

= Naurod i . T „ 8 . April . Am Donnerstag begingen
die Eheleute Heinrich Minetti und Frau Elise das Fest
der silbernen Hochzeit . — In Vertretung von Frl . Droaisch
liegt die Betreuung des Kindergartens in Händen von Frl .
Friedel Roland . Die wirklich gute Einrichtung des Kinder¬
gartens erfreut sich bei der Einwohnerschaft immer größerer
Beliebtheit . Zur Zeit sind 33 Kinder gemeldet .

Vernehmung des

Düsseldorfer Kaplans Rossaint .

Berlin , 8 . April . In dem Hochverratsverfahren gegen
di « drei katholischen Geistlichen aus dem Rheinland und ihre
vier Helfer vor dem Volksgerichtshof wurden am zweiten
Berhandlungstag die persönlichen Verhältnisse des Haupt -
angetlagten , des 34jährigen Kaplans Joseph Rossaint
aus Düffeldorf , erörtert .

Der Angeklagte stammt aus dem Grenzstädtchen Herbes -
thal . Er wurde 1927 zum Priester geweiht . Dann kam er
als Kaplan an die Pfarrkirche von St . Marien in Ober¬
hausen . Gleichzeitig wurde ihm die Leitung des katholischen
Jungmännervereins in dem Pfarrbezirk übertragen . Von
1929 bis zu ihrer Auflösung gehörte er der Zentrümspartei
an . 2m Herbst 1932 wurde er nach Düsseldorf als Kaplan
an die Maria - Empfängniskirche versetzt . Bereits in Ober¬
hausen war er zum Vezirkspräses des Jungmännerverbandes
bestellt worden . Außerdem war ihm die im ganzen Reiche
einheitlich zusammengefaßte , aus den katholischen Wander¬
gruppen heroorgegangene „ Sturmschar "

unterstellt . Der An -
geklagte hat diesen Namen selbst gewählt .

, , Vorsitzender : „ Sie sind doch Pazifist ! Der Name Sturm¬
schar scheint mir wenig mit Pazifismus zu tun zu haben .
Gegen was wollten die Leute denn anstürmen ? "

Angeklagter :, „ Sie sollten den anderen ein Vorbild sein
unö sie durch ihr Beispiel aus ihrer Lethargie heraus -
reißen . Wir wollten wandern , Heimabende abhalten und
den Unglauben zerstören sowie für aktives Christentum ein¬
treten .

"

Vorsitzender : „ Wer hat denn 1929 das Christentum be¬
kämpft ? "

Der Angeklagte sucht auszuweichen .
Vorsitzender : „ Als Geistlicher können Sie nicht vergessen

haben , in welch schamloser Weise man in marxistischen
Kreisen gegen die Kirch « gekämpft hat !"

Der Vorsitzende ermahnt den Angeklagten dann noch¬
mals , nicht wie die Katze um den heißen Brei herum -
mgehen , sondern klare Antworten auf die an ihn gerichteten
Fragen zu geben .

2n Düffeldors wurde der Angeklagte bald wieder als
Vertreter des dortigen Bezirkspräses des Kath . Jungmänner¬
verbandes herangezoaen .

Vorsitzender : „Wurden in der Sturmschar auch politische
Fragen erörtert ? “

Angeklagter ( nach langem überlegen ) : „ In der Sturm¬
schar haben wir Fragen der Weltanschauung , soziale Fragen ,
die päpstliche Friedensenzyklika und andere Dinge be¬
sprochen . Wir traten für eine volkspolitische Schulung ein ."

Der Vorsitzende ging sodann zur Erörterung der Tätig¬
keit über , die der Angeklagte unter den jugendlichen Er¬
werbslosen im Rahmen des von ihm gegründeten „ Piele -
Klubs "

entfaltet hat . Die Bezeichnung „ Piele - Klub " soll
von einem volkstümlichen Spitznamen herrühren , den man
dem Anführer der Erwerbslosen in Düffeldorf gegeben habe .
Der Angeklagte hat sich sehr eingehend auch politisch unter¬
richtet und ist sogar in seiner Amtstracht in kommu¬
nistische Versammlungen gegangen , in denen er sich
an der Diskussion beteiligte . Seiner Überzeugung nach
habe die Katholische Kirche nicht genug für die Jugendlichen
getan . Aus diesem Grunde habe er jugendliche Erwerbslose
zu sich eingeladen . Er faßte sie in sog . „ Piele - Klubs "

zu¬
sammen , beschäftigte sie durch Einrichtung einer Bastelstube ,
schulte sie und wanderte mit ihnen . Auch gründete et einen
Fußballklub . Für die Sportler richtete er in seinem Keller
sogar einen Wasch - und Umkleideraum ein . Bei dem Besuch
kommunistischer Jugendversammlungen in Oberhausen lernte
der Angeklagte einen kommunistischen Jugendfunktionär Max
Schäfer kennen , mit dem er in der Folgezeit in nähere Ver¬
bindung trat . Schäfer wurde von dem Angeklagten auch
als Redner zu den politischen Aussprache¬
abenden herangezogen . Angeblich will Rossaint beabsich¬
tigt haben , den Kommunisten Schäfer zu bekehren .

Im weiteren Verlauf der Vernehmung ergibt sich , daß
Roffaint an einem Zeltlager der „ Sozialistischen Arbeiter¬
jugend

"
teilgenommen hat . Interessant ist die Feststellung ,

daß et viermal versuchte , auch im Lager des Jung¬
volks Eingang zu finden . Über diese Absicht hat er
sogar mit seinem geistlichen Vorgesetzten , dem Mitange¬
klagten Generalsekretär des KJMVB ., Clemens , Briefe
gewechselt .

Clemens schrieb ihm darauf : „ Unser Joseph R . wird

Ihnen einen Termin eines Jungvolk - und Hitler - Jugend -

Lagets im August mitteilen . Aber ich glaube bestimmt ,
daß diese Leute Sie nicht hereinlaffen wie die Sozialisten .
Sie muffen schon viel Kniffe gebrauchen , um sich hinein¬
zuschleichen . Interessant und wertvoll wäre es bestimmt .

"

Auf dem Essener Katholikentag im Herbst 1932 trat der
Angeklagte Roffaint zum ersten Male mit seinen bolsche -
wrstischen Ideen , die er in der Zeitschrift des Kath .
Jungmanneroerbandes niederlegte , an die Öffentlich¬
keit . Der Vorsitzende geht hier auf die verlogene Taktik
des politischen Katholizismus ein und stellte fest daß hier
wieder Worte aus der Sprache des „ Kämpfers " Verwendung
fanden . Das fei um so verwunderlicher , als sie von einem
Angehörigen einer Weltanschauung gebraucht wurden die
sonst .fortgesetzt von „ Frieden

" rede . Worte wie „ Vorstoß .
Angrlssssreudlgkeit , Vorwärtsstürmen , Zündung " u . a . m .
enthielten die Artikel der Zeitschrift . „ Wenn jemand

"
, so

betonte der Vorsitzende mit erhobener Stimme , „ solche

7vjähriges Militärjubiläum .
— Gießen , 7 . April . Oberst a . D . Naumann , der

älteste noch lebende Offizier der früheren 116er , feiert am
13 . April im Alter von nahezu 88 Jahren fein 70jähriges
Militärjubiläum . Er trat im Jahre 1867 in das Eroßh .
Hess . Artilleriekorps ein , wurde zum 2 . Hess . Inf . - Regt . ( den
spateren 116etn ) versetzt und machte in diesem Regiment als
Fähnrich den Krieg 1870/71 mit . In der Schlacht Erave -
Ictte/St . Privat wurde er schwer verwundet . Als Premier¬
leutnant 1879 zum Inf . -Regt . Nr . 88 versetzt , wurde Oberst
Naumann später Kommandeur des Landwehrbezirks Mainz .
Im Weltkrieg stellte sich der alte Soldat als stellv . Vezirks -
kommandeur und als Bahnhofskommandant von Gießen zur
Verfügung .

900 Quadratmeter verfügt und durch acht Tore betreten
werden kann , sind bis auf die Zementierung des Fußbodens
beendet . Der Jnnenraum hat durch die Änderung feinet Be¬
leuchtung und Belichtung ein gegen früher verändertes Aus¬
sehen erhalten .
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Am Morgen

rauen von 50

■ ■ ■ Illi

Liselotte , geb . Schedel .

Wiesbaden , den 8 . April 1937 . llilliillHIII

Sport - Sakkos 18 , und höher

und höher

Straße

Kirchgasse 64 und Sonderschau Langgasse 42

Ecke Kirchg . u . Faulbrunnenstr .

Bekämpfung
'auf weich und

aungskraft von Schwan - Pulver eben¬

so wie die Hausfrauen um 1880 ! Wirk¬

lich Gutes bleibt eben immer modern !

Fragen Sie Ihre
älteste Vekannte -

।sie wird es bestätigen ,

daß Dr . Thompson
'
s

Schwan - Pulver in

ihrer Jugendzeit be¬
reits ein sehr beliebtes

Waschmittel war . Die

Jeden OHorgen
jünger !

"

andere Preislagen für Anzüge
24 - 29 . - 38 . - 45 . - und höher

Sehwarr
Pulver

Zirkulin zu haben in der
Drogerie Witzel .

Mickelsberg 11 .

8 . öchkllnbttgKk
Sosdllchürlllkelei
Wiesbaden ei Tagblatl
Kontore : Schalter .
Halle links . Fernspr ..
Sammd - Ste . 59631

Elektromag -netische

Spezialbehandhing
gegen

FMilieii
Drucksachen
find Mellenftemeauf
dein Lebensweg . Wir
geben diesen dasrich -
tige Gesicht .Beachten
Sie bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau
reizender Muster in
unterer Schalterhalle

Ischias
Rheumatismus . Neuralgien

Salu » Institut £ i^ -Pf
ÜTeleph . 27203
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Beobachten Sie selbst , wieviel frischer
und zarter Jbre Haut geworden ist . Bald
werden auch Sie die günstige Beein¬
flussung der Eesichtsfalten und im weiteren
Verlaufe ein jugendlicheres Aussehen
Ihrer Haut feststellen können . Am Morgen
benutzen Sie die weihe , fettreiche Creme
Totalen . Sie dient zur

~

der Mitesser und um die H
bell zu machen . Selbst 8 . „ „ v „ „ „
Jahren können einen Teint erlangen , auf
den so manches junge Mädchen stolz sein
wurde . Erfolgreiche Ergebnisse zuge -
srchert oder Rückerstattung des Kaus -
vreises Packungen von 50 Pfg aufro

In dankbarer Freude zeigen wir die
Geburt unseres Sohnes Werner Georg an .

Karl Blum u . Frau

Das vorzügliche 7 , Ort Hf
Umstädter Brenner -Bier 120 4U r L

nur Nerostraße 41

„ Zum Treppchen “

Die echten Zirkulin - Knoblauch -
Perlen stets frisch u . bestimmt zu
haben bei R . Brosinsky . Bahnhof -
Drog . . Vahnhofstr . 13 . Rus 24944 .
Die Zirkulin - Knoblauch - Perlen
sind bestimmt u . frisch zu erb . in
der Drogerie Machenheimer . Ecke
Bismarckringu . Dotzbeimer Str .

Hosen dazu 8 . 50 12 .

Hosen für Beruf —

Am Abend
Tragen Sie die rosafarbige Tokalon

Soutnabrung aus . die den Zellenausbau¬
stoff „ Btocel enthält , jene bemerkens¬
werte Erfindung des Wiener llniversi -
tatsvrofessors Dr . Stejskal . Dieser Stoss
wrrd aus der Haut sorgsältig ausgewähl -
ter lufiger -tterc gewonnen . Es ist wissen -
schaftlfch erwiesen , dah der Mangel
an Zellenaufbaustoffen die Bildung von
galten verursacht , Mit der rosasarbigen
Tokalon Brocel Hautnahrung führen Sie
Ihrer ., Haut solche Ausbaustosfe wieder
zu wahrend Sie schlasen und diese ge -
^ " lut wreder an glattem , straffen und
fugendlichen Aussehen .

— — — — — — 9 — —

Professor Or
. Gerönne

verzogen
von Paulinenstraße 9 , nach

Taunusstr . 54,1
Sprechstunde von 4 % bis 5 %
nur nach Vereinbarung

"
.

Pannla heißt heute : Billig
■ CS I lllC und gut kaufen .

ET TS Möbel - Urban
43 Taunusstraße 43

Ehestandsdarlehen !

20 Jahre jünger ExiÄg
gibt grauen Haaren Jugendfarbe wieder , ist wasserhell , unschädlich . Kinder¬leicht zu handhaben . Seit Jahrzehnten erprobt von Tausenden , ProfessorenAeraten usw . gebraucht und empfohlen . Durch seine Güte Weltruf erlangt !für Ihr Haar ist das Beste gerade gut genug ! Man lasse sich nichts alsebenso gut aufreden . Exlepang bleibt Exlepäng ! Preis M. 5 70 % Flasche3 ~ •

,
Fur «ehwrne Haare «der dunkle , welche schwer annehmen .—Extra stark M. 9, <0, % Flasche M. 5 .—. überall zu haben -

Exlepknf , G . m . b . H „ Berlin SW 6 1/157

Statt Karten .

Heute entschlief nach schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden mein lieber Mann , mein guter Vater ,
Onkel und Schwager

Dr . med . Edmund Zammert
im 76 . Lebensjahr . In tiefer Trauer

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elise Zammert , geb . jung
Jeanne Zammert .

Wiesbaden (Freseniusstr . 43 ) , den 7 . April 1937 .
Einäscherung : Samstag , 10 . April , 12 Uhr Südfriedhof .
Von Beileidsbesuchen bitten wir dankend abzusehen .

aS» * 1
beugen vor gegen :

vorzeitige

Alterserscheinungen

Arterienverkalkung
hohen Blutdruck

Verdauungsbeschwerden

geruchlos , geschmacklos
Monatapaokung i RM .

ErhJMtMobtn
Apotheken und Drogerien

Hosen ; Janker ; Klet¬

terwesten ; Pullover ;

Sporthemden .

Allen ist mit der bewährten

Zapp - Knaben - Kleidung ge¬

dient . Deshalb gehen so

viele kluge Mütter mit ihren

Buben zu den

gewissenhaften Fach¬

leuten für Herren -

und Knaben - Kleidung

Statt Karten .

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil¬
nahme an unserem schweren Verluste sagen
wir allen unseren tiefgefühlten Dank . Be¬
sonderen Dank dem Herrn Intendanten von
Schirach und dem Herrn Verwaltungsdirektor
Kinzel für die anerkennenden Worte und das
herzliche Beileid , dem Singchor des Deutschen
Theaters für die schöne Kranzspende und den
erhebenden Gesang , sowie Herrn Pfarrer Dr .
Vömel für die trostreichen Worte an der Bahre
des Entschlafenen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Helene Dieterich , geb . Keller
Johanna Keller , Schwägerin .

Wiesbaden (Weilstraße 6 , II) , den 9 . April 1937 .

Wir sind nicht umsonst die

gewissenhaften Fachleute

für Herren - und Knaben -

Kleidung . Wir haben die

richtigen pfundigenKnaben -

anzüge und - Mäntel in stra¬

pazierfähigen Qualitäten

am Lager . Das gefällt den

Jungens so recht , wenn

sie sportlich - flott gekleidet
sind . Und die Mutter freut

sich genau so , denn unsere

Knabenkleidung ist richtig

strapazierbar und daher

doppelt preiswert .

Knaben - Anzüge :

Gr . 1 ab RM 8 . 50

„ 7 „ „ 15 . 25

Strick - Anzüge :

Gr . 1 ab RM 5 .50

Knaben - Mäntel :

Gr . 1 ab RM 7 . —

. . 7 „ „ 11 . 80
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